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Vorwort 



Von der Nothwendigkeit leitender Grandsätze für die 
Verwaltung landwirthschaftlichen Betriebes nach ihren wesent- 
lichen Bichtungen: Evidenzhaltnng der Substanz, rentabelste 
Benützung derselben und der gebotenen Betriebsmittel, dann 
Verrechnung und Gontrole in meiner löjährigen praktischen 
Verwendung als Oekonomiebeamte überzeugt, nicht minder von 
dem Gesichtspunkte ausgehend^ dass eine, auf die natürli- 
chen und volkswirthschaftlichen Grundlagen bäsirte Organi- 
sation den allein verlässlichen Leitfaden für den technischen 
Betrieb, eine correcte Buchführung die sicherste Gontrole für 
die Gebahrung mit den einzelnen Gutswerthen und die klare 
Anschauung der Bentabilität der einzelnen Nutzungszweige ge- 
währt, habe ich in der vorliegenden Abhandlung eine gedrängte, 
auf wissenschaftliche Lehre ^ volkswirthschaftliche Principien 
und bewährte Erfahrung begründete Darstellung der wichtig- 
sten Grundsätze der Geschäftspraktik einer landwirthschaftlichen 
Verwaltung versucht, die bedeutungsvollen Beziehungen der 
einzelnen Geschäftsgruppen, namentlich der Verwaltung zur 
Verrechnung beleuchtet, die tiefe Bedeutung des landwirth- 
schaftlichen Betriebscapitales besonders betont und hoffe hierin 
auf manche, in dem Wirthschaftsbetrieb und dessen Verwaltung 
noch häufig vorkommende Mängel und die Mittel zu deren 
Beseitigung meine geehrten Fachgenossen aufmerksam gemacht 
zu haben. 

finunan, den 14. November 1872v 

Der Verfasser. 

S/r74:32 JLT^ Digitized by GoOglC 
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Die wirthschaftliche Verwaltungsthätigkeit auf jedem Ge- 
biete der Roh- und industriellen Production lässt sich nach 
folgend wesentlichen Momenten und Richtungen in's Auge 
fassen^ eintheilen und in ihren Erfolgen beurtheilen. 

A. Erhaltung der Substanz (des Grundstockes) und Evidenz 
hierüber ; 

B. Zweckmässige Benützung des Objectes, welche von dem 
festgesetzten Organisationsplane ausgeht und den höchst- 
möglichen Reinertrag vor Augen hat; 

C. Beschaffung des erforderlichen Betriebscapitales und dessen 
bestmögliche Verzinsung in der Wirthschaft; 

2>. Verbesserung des Objectes durch alle gebotenen Mittel und 

Meliorationsanstalten ; 
E* Correcte Verrechnung auf Grundlage eines festgestellten 
Betriebsprogrammes und Geld-Präliminares , neben ge- 
rechter und wirksamer Gontrole über die Gebahrung mit 
den einzelnen Werthsgegenstanden. 
Indem ich diese wichtigsten Momente und Geschäfts- 
gruppen wirthschaftlicher Verwaltungsthätigkeit zu einer ge- 
drängten, jedoch übersichtlich klaren Anschauung und ihre 
höchsten Ziele und Strebungen hervorheben will, werde ich in 
den nachfolgenden 5 Abschnitten gleichsam die Gesetztafel 
und das Glaubensbekenntniss eines wahrhaft rationellen Land- 
wirthes und gewissenhaften Oekonomie-Beamten aufstellen und 
in präciser, weiterer Auseinandersetzungen fernen Form dar- 
stellen. 

ad Ä. Erhaltung der SubBtanz und Evidenz hierüber. 

Um den Grundstock des Wirthschaftsgutes in seiner 
Integrität, dem vollen unbehinderten Dispositions- und Be- 

Zeithammer, Oeseliftfkspiaktik. \ /^^^^^T^ 
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nützungsrechte , die ungestörte Ausübung der Activdieüst- 
barkeiten, sowie Duldung berechtigter Passivservitute in ihren 
Schranken, welche an dem Bealbesitze kleben, zu bewahren^ 
ist es vor Allem eine nothwendige und gesetzlich begrün- 
dete Sorge der Verwaltung, dass der Besitz grundbü- 
cherlich sichergestellt und verzeichnet, dann auch ge- 
hörig abgegränzt sei. Bei Erwerbung von Grund und 
Boden oder Gebäuden muss hierüber die rechtsförmige 
Erwerbungs- und Gränzorkunde abgefasst, sowie die bücher- 
liche Einlage, Besitzan- oder Umschreibung im gesetzlich vor- 
geschriebenen Wege durchgeführt werden. Bei Acquisition von 
Realitäten ist durch Einsichtnahme in die Grundbücher oder 
Erhebung des Grundbuchs-Extractes die volle üeberzeugung 
von den Besitzstands-Yerhältnissen , dessen Passiven , Rechten 
und Lasten zu gewinnen, um bei Uebemahime der unbeweg- 
lichen Sache keinen Anständen zu begegnen. Näheren Auf- 
schluss hierüber ertheilt das Gesetz über die Aufhebung der 
gesetzlichen Beschränkungen bezüglich der Erwerbung und 
Benützung von Bauerngründen (vom 26. November 1866), das 
Gesetz vom 20. December 1869, betreffend die Freiheit des 
Verkehres mit Grund und Boden, sowie das Gesetz vom 6. Februar 
1869 Nr. 18, betreffend die Rechte und das Verfahren bei der 
grundbücherlichen Zertheilung einer Liegenschaft und das 
neueste Gesetz vom 25. Juli 1871 über die Einführung der 
neuen Grundbuchsführung. 

Als Grundlage der Evidenzhaltung des Besitz- 
standes in seiner Gesammtheit und seinen einzelnen Theilen 
dienen die behördlich autorisirten Gränzoperate , Katastral- 
mappen, Lagerbücher, fideicommissarische Elaborate und Be- 
lege, die Evidenzhaltungs-Ausweise über den jeweiligen Zuwachs 
oder Abfall an Grundstücken, Gebäuden etc., sowie über Aen- 
derungen der Cultursgattung , neben deren genauen Führung 
die alljährlich oder in bestimmten Zeitperioden stattfindenden 
Gränzbegehungen oder Revisionen, sowie die gleichzeitig vor- 
zunehmende Gränzberichtigung die klare Evidenz des Grund- 
besitzes am sichersten gewährleisten. Hand in Hand hiemit 
geht die vom Gesetze geregelte Durchführung der Ab- 
lösung von, an dem Besitze annoch haftenden Servituten, 
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thuDÜchste Abstreifung von Passivdienstbarkeiten und strenge 
üeberwachung von deren Ausübung, Verhütung neuer meist 
durch Verjährung entstehender Servitute, das Streben nach 
geeignetster Arrondirung des Gutsareales, der günstigen Lage 
und Vertheilung der Cultursgattungen , einer deutlichen 
Gränzmarkirung durch Gräben und Gränzsteine und der 
entsprechendsten Schlagformation mit Rücksicht auf die natür- 
liche Gruppirung des Terrains. Die Begränzung des Gutskörpers 
mittelst Baumwänden, lebenden Hecken und Zäunen, bei Teich- 
austränkungen mittelst tiefer Pflugfurchen u. s. w. begünstigen 
die Üeberwachung des Gränzzuges. 

Nachdem auch die unterirdischen Anlagen, als 
Wasserleitungen, Canale, Drainagen etc. mit zur Substanz des 
Reale gehören, so sind selbe, sowie Wege^ Brücken, Dämme, 
Gräben etc. in genaue;* Evidenz zu erhalten. Zur besseren 
üebersicht der Activ- und Passivdienstbarkeiten 
dienen der Verwaltung theils Abschriften der betreffenden In- 
strumente, urkundlichen Documente, theils Auszüge aus den 
Lager- und Memorabilienbüchern des Gutskörpers und acten- 
mässige Nachweisungen. 

Jedem Verlust an der körperlichen Substanz des 
Grundbesitzes, welcher entweder durch unerlaubten Eingriff 
in das Eigenthumsrecht, Störung des Besitzes oder aber durch 
zufällige Ereignisse erfolgen kann, hat die Verwaltung mit 
voller Umsicht und Energie zu begegnen. 

Zu diesem Behufe hat dieselbe auf den unverrückten 
Bestand der Gräüzen und ihrer Markzeichen ihr beson- 
deres Augenmerk zu richten, jede Besitzstörung rechtzeitig und 
bei der vorgesetzten Administration anzuzeigen, hiebei insbe- 
sondere die von Pächtern genutzten, zum Gutskörper gehörenden 
Grundstücke bezüglich der Gränzen wahrzunehmen und jede 
üeberrainung, Gränzverrückung oder Störung, Einhütung, un- 
befugte Sand- oder Steingrabung, Gräbenanlage u. s. w. gleich 
im Entstehen hintanzuhalten und thunlichst den vorigen Stand 
wiederherzustellen. 

Weiters hat selbe Grund und Boden vor Substanz- 
verlust oder Deteriorung durch zweckmässige Anlagen 
von Terrassen, Dämmen, Wässerfängen und Gräben, Regulirung 
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des Wasserlaufes in yielfach gewundenen Bächen, richtige 
Beetanlage auf Abhängen, Begrasung oder Bepflanzung von 
Ufern, Lehnen u. s. w. thunlichst zu bewahren. 

Von nicht minder wichtigem Belange für die Ei'haltung 
der Substanz von Grund und Boden erscheint eia kräftiger 
Feldschutz^ ausgeübt durch beeidete Flurenheger mit wo 
nöthiger Beiziehung der öffentlichen Sicherheitsorgane- und 
autonomen politischen Behörden, sowie ein gutes Einvernehmen 
mit den Gränznachbaren und Gutskörpem. 

Bei der Verpachtung einzelner Besitzbestand- 
theile sind die zur Wahrung der Substanz und des vollen 
Eigenthums-Rechtes des Verpächters geeigneten Cautelen in 
dem klar und präcis verfassten Pachtvertrage umsichtig vorzu- 
sehen und der Pächter in dieser Beziehung behufs Einhaltung 
der vereinbarten Vertragsstipulationen streng zu überwachen, 
sowie dieselben auch gegenüber den Erben des nominellen 
Pächters geltend hervorzuheben. 

Die Erhaltung der Gebäude, als des zweitwichtigsten 
Bestandtheiles des Grundstockes, bildet ob ihres hohen, oft 25 
und mehr Procente desselben ausmachenden Gapitalswerthes 
eine gleichfalls wichtige Aufgabe und Sorge der Verwaltung. 
Diese besteht in einer genauen inventarischen Aufnahme, Be- 
schreibung und Abschätzung der Baulichkeiten, strenger Auf- 
sicht auf die gute Conservirung und Instandhaltung derselben, 
namentlich an Seite der Bestandnehmer zum Gate gehöriger 
Bauobjecte, in einer rechtzeitigen Erhebung der bestehenden 
Baugebrechen, nöthigen Um- oder Zubauten behufs rechtzeitiger 
Verfassung der Kostenanschläge und Baupläne, rechtzeitiger 
Beifuhr des benöthigenden Materiales und Herstellung auf 
Grund des approbirten Bauelaborates, in einer strengen 
Beaufsichtigung der Bau- Ausführung, sowie der correcten 
Uebernahme und CoUaudirung der meist im herabmindernden 
Licitationswege hintangegebenen Bauten; in der einheimischen 
Reparatur kleinerer Baugebrechen zur Vermeidung späterer 
grossen Auslagen, in der Versicherung namentlich der isolirten 
imd nicht hinreichend feuersicheren Bauten bei einer soliden 
AssecuranzgeseUschaft, endlich in genauer Beobachtung der 
polizeilichen Sicherheits- und gesetzlichen Bauvorschriften. Jede 
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eigenmächtige Aenderung des Bauzustandes durch 
An- oder umbauten ist von der Verwaltung strenge zu verhüten, 
die den Gebäuden schädliche Taubenhaltung thunlichst zu ver- 
meiden. 

Die Feuerlösch-Bequisiten müssen gleichfalls in 
bester Ordnung und Gebrauchsfähigkeit erhalten und öfters 
hierwegen untersucht werden. 

Ausserdem hat die Verwaltung auf die Rein- und 
Trockenerhaltung der Wohn-, Stall* und Boden- 
räume, den guten Dachschluss, festen und reinen Mauerver- 
putz, die öftere Baumung der Jauchenabzüge, Reinigung der 
Wasserleitungen und Brunnen, den guten Verschluss durch 
Fenster und Thüren, den Abzug des Stalldunstes durch zweck- 
mässige Ventilation, Anlage von dichtem Lehmestrich und gut 
schliessenden Oberböden oder Decken, Ableitung des Dach- 
traufenwassers, thunlichste Verhütung von Mauerfrass und flie- 
gendem Schwamm u. s. w. ihr aufinerksames Augenmerk zu 
richten und hieran wahrgenommene Gebrechen sofort zur 
Anzeige bei der Administration zu bringen. 

Behufs leichterer Unterhaltung der Gebäude ist stets ein 
kleiner Vorrath an Dachtaschen, Backsteinen, Brettern, behau- 
enem Holz, Nägeln, sowie von gelöschtem Kalk und Sand in 
den einzelnen Gehöften zu halten; für die sorgfältige De- 
ponirung der Baumaterialien ist ein geeigmrtes liocale 
auszümitteln, bei der Uebernahme derselben mit aller Rigoro- 
sität vorzugehen. 

Bei beabsichtigten Neubauten muss stets das für den 
intensiven Wirthschaftsbetrieb nothwendig und^wohl erwogene 
Bedür&iss an Räumlichkeit zur Unterbringung der Vorräthe, 
Fechsungen, Viehbestände, der Inventargegenstände, sowie des 
erforderlichen Dienst- und Arbeitspersonales etc., die zweck- 
mässigste, thunlichst billige und doch solide Bau- 
construction, die Verwendung des besten Baumateriales und 
dessen rechtzeitige Beschaffung in's Auge gefasst und thätigst 
bei geeigneter Jahreszeit, sowie unter strenger Aufsicht in's 
Werk gesetzt werden. Einen guten Anhaltspunkt gewähren in - 
dieser Rücksicht vorliegende Normal plane einzelner land- 
wirtfaschafÜichen Baulichkeiten und auf Material- Einheitspreise 
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basirte Kostenanschläge hierüber , sowie über einzelne Baube* 
standtheile. 

B. Zweckmässige Benützung des Objecies^ welche von dem 
festgesetzten Organisationsplane ausgehend die Er- 
reichung des höchst möglichen nachhaltigen Beiner- 
trages zum Ziele hat. 

Die darauf mit unverwandtem und umsichtigem Blicke und 
thatkräftiger Energie abzielende Thätigkeit einer landwirth- 
schaftlichen Verwaltung gliedert sich in den bezeichneten Richt- 
ungen nach folgenden wesentlichen Momenten rationeller und 
erfolgreicher Wirthschaftsführung. 

Productives Wirken, welches alle auf die sorgfäl- 
tige Erhaltung, Wahrung und Kräftigung der Substanz und des 
damit verbundenen Fundus instructus, Bewachung und Erhal- 
tung der Gränzen, Bechte und Lasten des Objectes, ^uf die 
Erzielung möglichst hoher und nachhaltiger Produc- 
tion, deren fachgemässe Gebahrung abzielenden Momente, 
Massregeln und Anstrengungen in sich schliesst, welche jedoch 
stets auf eine genaue Localkenntniss und Erfahrung 
auf die stete Wahrnehmung der, die Production bedingenden 
natürlichen, commerciellen, politischen und Arbeitsverhältnisse 
gegründet sein müssen. 

Die gesammte landwirthschaftliche Production reducirt 
sich auf die Erzielung eines möglichst nachhaltenden 
Bodenertrages, woran nicht allein grosse Massen, sondern 
auch die dem' Handel und der Nachfrage entsprechendste 
Qualität und eine den wirthschaftlichen Vortheil förderlichste 
Verwerthung der vegetabilischen Production durch die Thier- 
haltung erreicht werden sollen. 

Diese Production wird durch die richtige, den klimatischen 
und Marktverhältnissen angepasste Wahl der Nutzpflanzen und 
durch eine reichliche Ernährung des in entsprechender Anzahl 
gehaltenen Viehes, wobei die locale Erfahrung mit zu Rathe 
gezogen werden muss, durch das angemessene Verhältniss 
zwischen Markt- und Futterpflanzen, somit den rationellen 
Fruchtwechsel eingeleitet, durch eine gründliche Bo- 
dencultur und eine den Gleichgewichtszustand im Boden 
erhaltende, ja die Kraft desselben wo thunlich vermehrende 
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Düngung, also dutch richtigen Ersatz der, dem Acker entzo« 
genen Pflanzennährstoffe für die Dauer gesichert. 

Wo nicht hinreichendes Betriebscapital und die erfordere 
liehe Intelligenz, sowie Gunst der Absatz- und Verkehrsbezie- 
hungen der landwirthschaftlichen Erzeugnisse für einen hohen 
Intensitätsgrad der Bodenbewirthschaftung sprechen, werde 
lieber eine schonende mehr extensive Wirthschafts- 
weise eingehalten und mehr conservativ vorgegangen; ent- 
sprechend dieser werde auch dem Standort und Absatz ange* 
messen die Art der Thiernutzung und Production eingerichtet 
und hiebei stets der rentabelste Futternutz- und der 
niedrigste Düngerkostenpreis angestrebt. 

Es muss zu diesem Behufe mit Büoksicht auf die vor- 
handene Bodenkraft und die Zuschüsse des einheimischen 
Futterconsums zu derselben aus der vorangegangenen 10 — 12 
jährigen Periode der Durchschnittsbruttoertrag der 
einzelnen Nutzpflanzen und deren Yerwerthung im Handel und 
in der Wirthschaft ermittelt, nach angestelltem Galcul entweder 
der alte Wirthschaftsplan beibehalten oder ein neues System 
gewählt, zu diesem Behufe der Uebergang mit thunlichster 
Vermeidung plötzlicher Rückschläge in der Production vermit- 
telt, überhaupt ein festes Programm für die productive 
Wirksamkeit der Verwaltung aufgestellt und unverwandt 
thätig verfolgt werden. 

Den Leitstern dieses Programms bilden das Na- 
turgesetz und der handelspolitische Vortheil; den 
Motor desselben und Regulator das richtige Verhältniss 
zwischen Grundstock und Betriebscapital, sowie eine 
energische, den richtigen Moment erfassende Executive; den 
Hebel des Fortschrittes der Impuls der Industrie' 
eines lebhaften Handelsverkehres und das stete Schritthalten 
mit dem Fortschritt der Wissenschaft und vervollkommneten 
Technik. 

Das Wirthschaftssystem, ob intensiv oder extensiv, 
stelle den getreuen Commentar der localen Verhältnisse, der 
Boden, und vorhandenen Betriebskraft dar, und werde stets 
nach reiflicher Erwägung aller auf den Ertrag des Objectes 
und dessen thunlichste Hebung Einfluss nehmenden Factoren 
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von der Verwaltung aufgestellt, vom Wirthschafts- Vorstande 
genehmiget, dann aber auch strenge beobachtet und jede aus 
nnvorgesehenen Ereignissen sich ergebende Abweichung von 
derselben sofort zur Anzeige gebracht. 

Aus dem normalen Düngerbedarf, welcher vor Allem fest- 
gesetzt und gesichert, daher ein stichhältiger Düngungs- 
plan aufgestellt werden muss, berechnet sich der nöthige 
Futterbedarf und diesem anpassend der Stand der Vieh- 
haltung, für dessen continuirlich angemessenen Unterhalt 
durch die entsprechend ausgedehnte Futterproduction mit Rück- 
sicht auf vorhandenes natürliches Grasland und gebotene Futter- 
surrogate die Verwaltung vornehmlich zu sorgen hat. 

Consum-, Markt- und Absatzverhältnisse be- 
dingen ausser dem natürlichen Standort und den gebotenen 
Futtermitteln die weitere Wahl der Viehgattung, die ent- 
sprechendste Thiernutzungund die Züchtungsrichtung, 
welche beide die thunlich beste Verwerthung der aniinalischen 
Production und die höchst mögliche Veredlung der Stämme 
anzustreben haben. 

Dass zu den Erfolgen des productiven Wirkens der Factor 
Arbeit einen wesentlichen Beitrag liefert, somit der, dem 
ganzen Wirthschaftsplane entsprechende Bedarf an Hand- 
arbeits- und Zugkraft genau berechnet werden muss, wird 
die umsichtige Verwaltung namentlich bei intensivem Wirth- 
schaftsbetriebe und dessen verfeinerten Gulturen wohl in Er* 
wägung ziehen und daher bei Festsetzung des Verhältnisses 
der einzelnen Viehgattungen zu einander in erster Reihe den 
Bedarf an Arbeits- oder Zugvieh ermitteln, dann erst mit 
steter Rücksicht auf die Futterproductions-Bedingungen zur 
.Aufstellung des angemessenen Standes an Zucht- undNutz- 
vi eh und bei günstiger Gelegenheit reich fliessender Futter- 
quellen und eines raschen Umsatzes des lebenden Inventariale 
zui- Wahl der rentablen Viehmast schreiten, stets denCalcul 
bestmöglicher Futtemutzung und eines billigen Düngers zu 
Rathe ziehend. 

Dem Nutzungszweck entsprechend erfolgt die Wahl der 
Rage und. deren consequente Züchtung, welche der 
aufgestellte Züchtungsplan normirt. 
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Aus der Pflanzen- und Thierproductioa ergibt sich in 
natürlicher Folge der Bedarf an todtem Inventariale, 
an Gebäuden und Geräthen, welcher sich stets nach der 
Ausdehnung der Production und der Intensität des Betriebes 
zu richten hat. 

Mithin soll die yerwaltung die bestehenden Wohn- und 
Wirthschaftsgebäude nach ihrem Zustande und Fassungsraume 
genau untersuchen, prüfen und etwaige Anträge zu Um- oder 
Zubauten und Herstellungen gründlich motivirt bei der Wirth- 
schafts-Oberleitung stellen, die Bauausführung mit überwachen, 
für die rechtzeitige Herstellung kleiner Gebrechen Sorge tragen 
und auf die gute Instandhaltung der Baulichkeiten, als eines 
so hohen Gutswerthes — ihr aufmerksames Augenmerk richten. 

Verpachtete Bauobjecte, entlegene Schupfen, Darrhäuser 
u. a. soll die Verwaltung in Bezug auf deren gute Gonservirung 
und Schutz vor FeuersgeÜEthr wohl in's Auge fassen und ebenso 
die genaue Beobachtung der auf Gebäude bezüglichen orts- 
polizeilichen Vorschriften invigiliren/ 

Das gleichfalls ^en namhaften Gutswerth repräsentirende 
Geräthe und die Maschinen hat die Verwaltung inven- 
tarisch aufzunehmen, sich von dem vollzähligen und yoU- 
kommen gebrauchsfähigen Zustande desselben durch öftere 
Revision und Sichtung zu überzeugen, den Antrag auf Nach- 
schaffung deS; für die Zwecke einer gründlichen und rechtzei- 
tigen Bodencultur und Fechsung erforderlichen, sowie auf Gassi- 
rung des unbrauchbaren Geräthes bei der Administration zu 
stellen, über den Inventarstand in steter Evidenz zu verbleiben 
und dessen gute Instandhaltung strenge zu überwachen. 

iEs versteht sich von selbst, dass behufs Erzielung der 
höchstmöglichen Marktpreise und Verwerthung der landwirth- 
schaftlichen Erzeugnisse stets die Qualität, also Concur- 
renzfähigkeit der Waare, deren Beinheit und Gewicht, 
welche zumeist den Preis bestimmen, von der Verwaltung in's 
Auge gefasst und durch alle gebotenen Mittel angestrebt werden 
müssen. Dieselbe hat somit schon bei der Gultur und Fechsung 
namentlich der Commercialproducte , als Zuckerrübe, Baps, 
Hopfen u. a. alle auf Erzielung einer qualitativen, markt- und 
absatzfähigen Waare abzielenden Massnahmen und Vorsichten 
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pünktlich zu beobachten und für die gefahrlose sorgfaltige 
Aufbewahrung der eingeheimsten, erdroschenen und reponirten 
Fechsungen im Freien, in der Banse und am Bodenräume um- 
sichtigste Sorge zu tragen. 

Die sich gewiss in jeder Wirthschaft darbietende Gelegen- 
heit zu Meliorationen, Renovationen u.a. soll die Ver- 
waltung emsig wahrnehmen, bei höherem Eostenaufwande hier- 
über einen systematischen Plan und Kostenanschlag verfassen, 
dem Herrschaftsvorstande zur Genehmigung vorlegen und die 
Melioration nach erfolgter Approbation mit aller Energie und 
Umsicht zur Durchführung bringen. 

Ebenso bilden die sogenannten Nebennutzungen des 
Grund und Bodens, bestehend in Obst- und Wildbaum- 
pfianzungen, Anlagen von Hecken und Zäunen, Gräserei und 
Laubnutzung, Ausbeutung von Sand-, Lehmgruben oder Stein- 
brüchen u. a. einen berücksichtigenswerthen Gegenstand, ja eine 
dankbare Aufgabe der productiven Verwaltungsthätigkeit und 
sind dieselben somit nicht nur sorglichst zu pflegen, sondern 
wo keine Gelegenheit zu besserer üultursnutzung vorhanden — 
thunlichst zu vermehren. 

Fvir die Verwerthung, 

Die Verwerthungsaufgabe der landwirthschaftlichen Ver- 
waltung ist insofern eine begränzte, als die Approbation und 
Einleitung jeder Art von grösseren Verkaufsgeschäften dem 
Herrschaftsvorsteher vorbehalten bleibt und die Preise für 
den localen Detailverkauf von Feilschaften nach den herrschen- 
den Marktpreisen und Gonjuncturen festgesetzt werden, welche 
zur Gynosur zu gelten haben. 

Die Verwerthungsaufgabe der Verwaltung bezieht sich also 
vielmehr auf die Erzielung eines qualitativen, preis- 
und marktwürdigen Productes, dessen bestmögliche 
Transportfähigkeit und wo hiezu die Gelegenheit industrielle 
Verarbeitung und Verfeinerung des Rohstoffes und 
auf die Erreichung der höchstmöglichen Nutzeffecte von den, 
in der Wirthschaft erzeugten und verbrauchten Gonsumtions- 
werthen durch die rentabelste Viehhaltung. 

Pie ausgesprochene Tendenz der letzteren , ob Jungvieh- 
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Aufzucht, Verkauf von edlem Zucht- und Nutzvieh, Einfiihruog 
der Lacticinregie , welche bei Stammheerden in der Regel ein- 
zutreten hat — oder Mastwirthschaft, Haltung von WoU- oder 
Fleischschafen, Au&ucht des. Pferdes u. a. bilden somit das 
eigentliche, dankbare Feld der Verwaltungsthätigkeit in Bezug 
auf die Yerwerthusg der vegetabilen und animalischen Erzeug- 
nisse. 

Es ist hiebei weiters zu erwägen, ob der licitatorische 
Verkauf oder jener aus freier Hand mit Benützung einer aus- 
gebreiteten Goncurrenz und der Chancen des Marktes sich als 
Yortheilhafter herausstellt, dass die Anhäufung zu grosser Vor- 
räthe am Schüttboden thunlichst in der Art vermieden werde, 
dass das Getreide und sonstige Nebenfrüchte in verschiedenen, 
im vorhinein bestimmten Zeitabschnitten und in grösseren 
Partieen zum Verkaufe gelangen und die hiefür disponiblen 
Quanta der Administration rechtzeitig aogezeigt und wo der 
Transport für die Abnehmer ein beschwerlicher, dieselben auf 
einen Hauptkasten, wo solcher besteht — überführt werden 
und dass bei .dem Vieheinkauf das Bisico möglichst verhütet, 
beim Viehverkauf durch einen öfter wiederkehrenden Umsatz 
ein möglichst hoher Gewinn erzielt werde. 

Die für die Marktfähigkeit der Getreidfrucht, 
dieConservirung der Knollen- und Wurzelgewächse, 
der Keimfähigkeit verschiedener Sämereien, für die gute Qualität 
des Hopfens, Bapses und anderer Commerzialproducte Gefahr 
drohenden Schädlichkeiten und Nachtheile, wie solche auch 
bei einbrechenden Viehseuchen und Krankheiten für die 
Viehbestände oft in bedenklicher Weise auftreten, hat die Ver- 
waltung durch Beobachtung der gebotenen Vorsichtsmassregeln 
und Schutzmittel, thunlichste Vermeidung von Noth ver- 
kaufen durch rechtzeitige Ven^erthung mit aller Energie und 
Umsicht hintanzuhalten und zu beschränken. 

Gewagte Speculationen bleiben ebenso wie leicht- 
sinnige Creditirungen von Feilschaften an unsichere 
Käufer und die Vornahme licitatorischer Verkäufe ein- 
jähriger Nutzungen ohne controlgemässe Intervention 
als Verbote zu behandeln und übernimmt hiefiir die Ver- 
waltung sowohl die Verantwortung als Haftung. 
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Alle in der Wirthschaft yorkommenden Verkäufe von Vieh, 
Getreide, Materialien aller Art und Effecten hat die Verwaltung 
dem Vorstande anzuzeigen, und die Approbation desselben 
hiefür einzuholen. Um schliesslich den Absatz und die gute 
Verwerthung der Producte zu fördern, muss die Verwaltung 
dem Käufer gegenüber ein coulantes, geschäftmässiges 
und vorsichtiges Benehmen und Gebahren beob- 
achten, in keiner Beziehung eine Bevorzugung des Einen vor 
dem Anderen, Versäumniss oder Ueberschreitung der Vertrags- 
massigen Eaufsbedingungen eintreten lassen, und für die gute 
Instandhaltung der Wege und Brücken, überhaupt 
Förderung der Verkehrsvehikel eifrigst Sorge tragen 
und darin den meist lässigen Gemeinden mit gutem Beispiele 
vorangehen. 

Für den Haushalt. 

In der sach- und zweckgemässen Regelung der Pro- 
duetionskosten liegt die Hauptaufgabe des ökonomischen 
Haushaltes. 

Es soll somit von der Verwaltung die thunlichste Beschrän- 
kung derselben unbeschadet der höchstmöglichen Bodenrente 
und Verwerthung der Producte, sowie der werthvoUen Substanz 
des Gutes und seiner Bestandtheile — durch die rationelle 
Ausnützung und Verwendung der vorhandenen Be- 
triebs-, namentlich der wesentlichen Arbeitskraft ange- 
strebt werden. 

Der Bedarf an letzterer ist sohin namentlich für die 
dringendsten Arbeitsepochen der Saatbestellung, Cultur und 
Ernte, mit Bücksicht auf den Anbot und die Geschicklichkeit, 
somit auch Leistungsfähigkeit des Arbeitercorps, vorkommende 
Accordarbeiten und die Ausdehnung der einzelnen Gultur- 
pfianzen genau zu ermitteln; femer das zur Betrauung und 
Pflege des Nutz- und Zuchtviehes, dann zur Führung des Ge- 
spannes (wo möglich im Wechsel) unumgänglich erforderliche 
Gesinde au&unehmen und ein verlässlicher Arbeitsplan gele- 
genheitlich der Verfassung des Präliminares nach den ein- 
zelnen Cultur- und Fechsungsarbeiten von der Ver- 
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waltuDg aufzustellen und hienach die Productionsspesen für 
jeden Zweig zu berechnen und zu reguliren. 

Die Anzahl des zu haltenden Spann- oder Ar- 
beitsviehes soll nach der Starke, der Zugkraft desselben, 
nach der Beschaffenheit und Ausdehnung des Pfluglandes, den 
nöthigen Transporten und den Anforderungen der dringendsten 
Arbeitsepoche ausgemittelt und kann nach Bestreitung der 
wichtigsten Feldarbeit durch Sichtung und Aufstellung in die 
Mast reducirt werden 9 um aus dem Zugvieh, welches stets 
kräftig zu ernähren ist, durch öfteren Wechsel einen entspre- 
chenden Gewinn neben ungeschmälerter Düngerproduction zu 
erzielen. 

Das ständige Arbeitspersonale der Wirthschaft, 
bestehend in Gesinde, Dreschern, Colonisten oder Miethleuten, 
soll das ganze Jahr hindurch, wenn auch kein Arbeitsandra'ng 
vorhanden, also an Regentagen und im Winter angemessene 
Beschäftigung finden und seiner contra etlichen Arbeitsver- 
pflichtung, welche stets in Evidenz zu erhalten ist, pünktlich 
nachkommen. 

Das so wohlthätige und Zeit sparende Accordsystem 
ist wo thunlich auf alle landwirthschaftlichen Arbeiten auszu- 
dehnen. Die Arbeiter sind nach täglichem Bedarf und ihrer 
Geschicklichkeit zweckmässig anzustellen und stets, sowie überall 
nicht bloss in Bezug auf ihre Kopfzahl, sondern auch deren 
Leistung von der Verwaltung pünktlich zu überwachen. 

Die Accord- und Taglohnsätze sind von derselben 
mit der Administration zu vereinbaren uüd nur im Falle grös- 
serer Kraftanstrengung und besonderer Dringlichkeit der Ar- 
beit durch entsprechende Zubesserungen zu erhöhen; das brave 
Gesinde durch Ertheilung besonderer, von der Verwaltung zu 
beantragenden Remunerationen und Antheile an den Tan- 
tiemen aufzumuntern, überhaupt der gegenüber dem Arbeiter 
so nöthige richtige Tact zu beobachten. 

Der Haushalt hat sich weiters zu erstrecken auf die 

ordentliche Gebahrung mit den Futter- und Ge* 

treidevorräthen und den sonstigen Betriebserfor- 

• de missen. Als Hauptregeln haben hiebei zu gelten: eine 

sorgfältige Empfangnahme und Aufbewahrung derselben, Ver- 
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hütung von Schaden, Abgang und Verschleppung oder Ver- 
wüstung, thunllchste Sparsamkeit und billige, sowie zweckmäs- 
sige Beschämung der Betriebsmittel für Scheuer, Stall und 
Boden oder Nebengewerbe; strenge üeberwachung des Inven- 
tariales und stete Evidenz über dasselbe. 

Genau verfasste Präliminarien, Körner- und 
Futter-, sowie Streuüb erschlage bietender Verwaltung 
den sichersten Leitfaden in der Beurtheilung und Üeberwachung 
einer richtigen und gewissenhaften Gebahrung und eines gere- 
gelten Haushaltes, welcher noch durch die weitere Fürsorge 
der Verwaltung zu befestigen ist; dass in opulenten Jahrgängen 
und zur Zeit der Grünfütterung auf die Hinterlegung eines 
angemessenen Futter- und Streureserve*- Vorrathes Bedacht ge- 
nommen werde. 

Was sich zur Verwerthung als Markt- oder Indu* 
strialwaare eignet, werde thunlichst von der einheimischen 
Consumtion ausgeschlossen, durch richtiges Sortiment der 
Kömer, Knollen etc. für letztere fürgedacht und auf die Ver- 
werthung aller sich in der Wirthschaft ergebenden Futter- und 
Düngabfälle die grösste Sorgfalt gewendet. 

Dass sich dieselbe auch auf die deponirten Vorräthe an 
Futter und Kömern, Nebenfrüchten und Knollen auf den Böden 
und im Freien, dann auf die thunlichste Frspamiss an Saatgut 
und den sonstigen Betriebsartikeln zu erstrecken hat, versteht 
sich von selbst. 

Für die Betriebadnrichtung. 

Um den Wirthschaftsbetrieb zu organisiren, d. h. das 
Verhältniss und Zusammengreifen der einzelnen Glieder und 
Werthe desselben mit Bücksicht auf zweckmässig einzuleitende 
Aenderangen des Culturplanes , auf thunliche Verbesserungen 
und .die angestrebte Kräftigung der Substanz des Gutes oder 
Objectes, sowie die bestmögliche Verwerthung der Rohproducte 
durch standortsgemässe Nebengewerbe und Nutzungen festzu- 
stellen, muss die genaue Information über das zu ver- 
waltende Object vorangehen. 

Auf Grundlage derselben entwirft die Güter-Oberleitung i% 
oder Inspection den Organisationsplan oder das Be- 
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triebsprogramm, für dessen genaue Einhaltung die be- 
treffende Verwaltung insofeme verantwortlich ist, als sich auf 
dasselbe die Aufstellung des Ertragsvoranschlages stützt. 

Die Information bezieht sich: 

1. Auf den Grund und Boden nach dessen Bonität und 
Ertragsfähigkeit, Arrondissement, physischer Lage und 
möglicher Melioration, weiters auf die bisherige Cultur, 
Düngung und Nutzung als Feld, Wiese, Hutweide, Obst- 
oder Hopfengarten etc., worüber das Lagerbuch die nöthi- 
gen Aufklärungen ertheilt. 

Der Ersatz der Bodenerschöpfung ist nach dem 
bisher gehaltenen Viehstand und dem verfütterten, als auch 
eingestreuten Materiale genau zu calculiren und mit der 
factischen Düngerausfuhr,» sowie Zuhilfenahme von künst- 
lichen oder käuflichen Düngmitteln zu vergleichen, um 
hierauf den richtigen Dünger-Etat und die Deckung der 
etwaigen Abgänge an Pflanzennährstoffen basiren zu können. 

2. Auf die Form und Grösse der Schläge (Schlagein- 
theilung), richtige Einhaltung des Felderbestellungsplans, 
etwa als nothwendig erkannte Aenderung hieran mit An- 
gabe und Vermittlung des vorsichtigen Ueberganges und 
mit steter Bücksicht auf den normalen Bedarf und Deckung 
der Dungkraft des Bodens; 

3. auf die bisher erzielte durchschnittliche Pro« 
duction nach Einheitswerthen (etwa Roggenwerth) be- 
rechnet, sowie die ziffermässige Darstellung der künftigbin 
bei geändertem Gultursplan zu gewärtigenden Erträge mit 
massigem Ansatz der Gesammtproduction der einzelnen 
Gultursgattungen nach ihrem Brutto- und Nettoer- 
trage, somit 

4. auf die weitere Ermittlung der Productionskosten, 
bestehend in der Verzinsung der Capitalsanlagen , den 
Steuern und sonstigen Abgaben, Donationen, Verwaltungs- 
und laufenden Betriebsauslagen, welche aus den vorhan- 
denen Rechnungen und sicheren Erfahrungssätzen im Durch- 
schnitt der einzelnen Fruchtgattungen und animalischen 
Producte zu entnehmen und mit steter Rücksicht auf den 
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Futter*- und Strohnutzungs-» sowie den Gestehungspreis 
des Düngers zu ermitteln sind; 

5. auf die bestehenden Nebennutzungen im Acker, an 
Bainen, Hutweiden (Obst- und Baumpflanzungen), Eälk- 
und Steinbrüche, Lehmgrabung u. s. w. oder deren neuer- 
liche Eröffiiung und von Umlitänden gebotene rentable 
Vermehrung; 

6. auf die Bechts-y politischen und commereiellen 
Verhältnisse des Objectes, Servituten und Bechte activer 
und passiver Natur, öffentliche Anstalten, als Wege, Brücken, 
Mauthen, Schulen, Armenpflege, Orts- und Flurenpolizei 
u. a. und die hieraus für die Begie erwachsende Beitrags- 
leistung und Concurrenzpflicht ; 

7« auf die herrschenden Absatz- und Marktverhält- 
nisse, welche einen so Wesentlichen Einfluss auf die 
Nutzungswerthe der landwirthschaftlichen Production, auf 
die Bichtung und Ziele des Pflanzenbaues und der Thier- 
zucht, sowie auf die Gestaltung der Transportspesen nehmen; 
• 8. auf die Befundsaufnahme oder Inventur des le- 
benden und todten Inventarial- und Gebäude- 
capitales, dessen Zustandsbeschreibung und entsprechende 
Bewerthung; genaue Sichtung und Ausscheidung des un- 
brauchbaren Materiales an Vieh und Geräthe, dann die 
Berechnung und Feststellung des Verhältnisses 
zwischen stehendem und Inventarial- sowieum- 
laufenden Betriebs- Capital undder bisherigen Ver- 
zinsung des Grund- und Betriebscapitales (Grundrente 
und Gapitalsrente), 

9. auf die bestehenden Pachtungen und Verpachtungen 
einzelner Betriebstheile oder ganzer Objecte und die hie- 
durch erzielte Beute im Vergleiche zu dem bisher in der 
Eigenwirthschaft gewonnenen Beinertrage; 
10. auf die zweckmässige Anheimnah me bisher verpach- 
teter oder Erwerbung einzelner Grundstücke behufs 
der Arrondirung, entsprechenden Cultursvertheilung und 
Nutzung, oder aber Ueberweisung den Betriebserfolg im Gan- 
zen schmälernder oder hemmender Objectsantheile an 
verlässliche Pächter; 
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11. auf die Sicherstellung des, dem etwa geänderten Be- 
triebsplane angemessenen oder sonst mangelhaften Fundus 
instructus und die Deckung der laufenden Be- 
triebskosten behufs Herstellung des Glei chgewichtes 
und ungestörten Ganges des Wirthschaftsbetriebes und 
Anbahnung eines gedeihlichen Fortschrittes durch Be- 
scbaffang des zu Meliorationen und zur Kräftigung der 
Substanz momentan erforderlichen Anlagscapitales; 

12. endlich auf die Zusammenstellung der Einzeler- 
träge auf Grund obiger Bechnungsergebnisse 
behufe Bilanzirung des Roh- und Reinertrages 
des vorliegenden Objectes und Feststellung des Minimal* 
ertrags-Eatasters und der zu liefernden Quota. 

FvflT Ordnung und Fortschritt. . 

Die wesentlichen Hebel eines geordneten Wirthschaftsbe- 
triebes bilden eine stricte und den ifähigkeiten des Einzelnen 
angemessene Geschäftszuweisung an die Hilfs- und 
Aufsichtsorgane, genaueZeiteintheilung und Beobachtung 
der Arbeitsstunden, strenge üeberwachung der Exe- 
cutive und Arbeitsleistung und die vorschriftsgemässe 
Gebahrung und Verrechnung aller Gutswerthe und Ver- 
mögensbestandtheile, über welche mittelst correcter wo möglich 
täglicher Aufschreibung aller Veränderungen und Wandlungen 
hieran die Verwaltung stete Evidenz zu erhalten hat. 

Als Behelfe hiezu dienen die mit den nöthigen Rubriken 
versehenen Hand-, Control-Register, Strazzen und Notizbücher, 
worin auch das Feldersystem und die Bestellung, dann Fech- 
sung der einzelnen Culturgattungen, Aecker und Futterländer 
etc., Passirungen, Taglohn- und Accordsätze, Vormerke über 
den Viehbestand u. a. aufgezeichnet werden, der Lohnzettel 
und das Journal. 

Als ein weiterer, dem Verwaltungsorgan wesentlich zur 
Uebersicht dienender Behelf ist das sogenannte Geschäfts- 
buch zu betrachten, welches den ganzen Organisationsplan 
der Wirthschaft, die Rotation und Bestellung sammt Areal- 
ausweis, den Dünger- und Arbeits- Voranschlag, Fortgang der 
Ackerung und sonstigen Feld- und Meliorationsarbeiten ,' die 

Zeithammer, Geschäftepraktik. 2 f^ T 
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Feohsttng und Druscbproben, den Futter- und Kömer-Etat, so- 
wie das Rohertrags-Präliminare mit detaillirter Ifachweisung 
der Einnahms- und Ausgabeposten als stetes Regulativ 
für die Wirthschaftsgebahrung und die Vermögens- 
gestaltungy endlich alienfällige wichtigere Vormerkungen 
über Hagel- und Feuerschadenyersicherung, Uebernahme von 
Frachten, Baumateriale , Gerätbeholz nach dem Holzbegehren, 
Eisen etc. zu enthalten hat. ' 

Die rechtzeitigen Modificationen und Richtig- 
stellung der Körner- und Futtervoranschläge in 
Folge vorgenommener Revision und genauer Aufnahme der ge- 
hörig deponirten und getrockneten Vorräthe , namentlich an 
Futter und Stroh sind von der Verwaltung nie zu verabsäumen 
und darüber zu wachen, dass die mit der Befolgung betrauten 
Aufsichtsorgane ihre Register gewissenbaft und ordnungsgemäss 
fuhren. 

Woselbst Stammheerden bestehen, bildet die genaue 
Evidenzhaltung der Stamm- und Sprungregister und 
rechtzeitige Numeration oder Tätovirung des Viehes, die strengste 
Ueberwachung der Belegung nach geschehener Zuweisung der 
männlichen Thiere, des Geburts- und Absatzgeschäftes — eine 
besonders wichtige Aui^abe der Verwaltung, welche auch der 
eingeführten Milchregie ihre Sorgfalt und Aufmerksamkeit 
zuzuwenden hat. 

Mass und Gewichte müssen der gesetzlichen Gimen- 
tirung und zeitweisen Ueberprüfiing und Richtigstellung unter- 
worfen, und sowohl beim Empfang als bei der Ausgabe stets 
ein einheitliches Mass und Gewicht verwendet, die im Gebrauche 
befindlichen Decimal- und Brückenwagen öfters auf ihre Rich- 
tigkeit geprüft, beim Viehverkauf oder Ueberstellung stets das 
lebende Gewicht, desgleichen beim Absatz erhoben und die 
vorgeschriebenen Controlmassregeln pünktlich vollzogen werden. 

Behufis Controle der executiven Dienst- und Arbeitslei- 
stungen dient das, von der Verwaltung geführte Dispositions- 
buch, das vom Schaffer geführte Arbeitsjournal, dann die 
Lohnzettel und Professionisten-Lohnregister} welche 
von der Verwaltung öfters einzusehen, mit der factisch gelei- 
steten Arbeit zu vergleichen und hienach erforderlichen Falls 
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richtig zu stellen sind. Ueber Accorde sind gleichfalls behufs 
besserer Uebersicht und Gontrole der Entlohnung der Accor- 
danten Vormerkungen zu führen. 

Die correcte Führung der Saatbögen, Schrot-' 
und Futterbücheln, Tennenregister und der Ge- 
treide- sowie Viehjournalien, der Deputatregister und 
Passirungsausweise und der Zahlungsbögen für die Geräth- und 
sonstigen Pauschalhälter, für welche auch eigene Verträge be- 
stehen -— wird hier in Erinnerung gebracht, ebenso die allge- 
meine Norm, dass der Anweiser nie zugleich Appro- 
bant oder Auszahler in einer Person sein könne und für 
die aushaftenden Activreste als Ausfolger verantwortlich und 
haftend ist. 

Die Anweisung der Er- und Vot kaufe in den Appro- 
bationsbüchem, sowie die Vorbuchung im Natural- und 
Geldhauptbuch geschieht von Seite der Verwaltung genau nach 
der YorgeschriebeDen Bechnungsmethode und hat selbe auch 
den Bechnungsabschluss rechtzeitig zu prästiren 
und die bezüglichen Summarien und Bilanzen, dann die Quota- 
präliminarien zu verfassen und der Oberleitung vorzulegen. 

Die Betriebsberichte namentlich über die etwa vor- 
handenen Industrialien sind sammt den vorgeschriebenen Evi- 
denzausweisen «an die Administration einzusenden und sollen 
eine klare und bündige Darstellung des Wirthschaftsbetriebes 
und dessen Erfolge, sowie beponderer Leistungen und Vorfälle 
enthalten. Ausser diesen hat die Verwaltung alljährlich den 
Felderbestellungsplan, das Holzbegehren, die Pro- 
ductionstabellen und sonstige vorgeschriebene 
Ausweise zu liefern und rechtzeitig vorzulegen, dann die In- 
ventar ien über das Wirthschafts- und Fuhrgeräthe, Baum- 
schulen, Obst- und Wildbaumbestände correct und vorschrifts- 
gemäss zu führen. 

Die Correspondenz der Verwaltung mit der Admini- 
stration hat sich nur auf ausserordentliche Ereignisse, wo der 
mündliche Verkehr nicht zulässig erscheint oder Gefahr am 
Verzuge ist, zu beschränken und soll sich der thunlichsten 
Kürze und Präcision im Ausdrucke befleissen. 

Das Lagerbuch dient weiters der Verwaltung zur ge- 
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nauen Evidenz über das ihr anvertraute Gut oder Object in 
allen seinen Bestandtheilen und Gapitalswerthen, über die daran 
klebenden Rechte und Lasten, Servitute, deren Regelung und 
Ablösung, über vorgekommene Grundtausche, Arrondirungen, 
Gultursänderungen , grössere Meliorationen, als Drainagen, 
Wiesenbewässerungs-Anlagen, Nivellements u. a. Dasselbe ent- 
hält auch den Stand und Zustandsbeschreibung der Gebäude, 
des Wirthschaftsgeräthes und der Maschinen oder Apparate^ 
den Inventarstand der Obst- und Wildbäume, der Hopfen- und 
Weinstangen etc., sowie eine Uebersicht der, auf Grund der 
Rechnungsabschlüsse erzielten Ertragsergebnisse und des Er- 
tragskatasters. 

Zur Evidenzhaltung und Richtigstellung der Grenzen die- 
nen die Planskizzen und Gränzoperate, wovon die Ver- 
waltung vidimirte Abschriften oder Auszüge von der Admini- 
stration erhält und sorgfältig zu verwahren hat, ebenso allen- 
falls das Object betreffende Urkunden, als Pacht- und Mieth- 
verträge in Abschrift. 

Die Anlage eines Gedenkbuches, worin besondere, die 
Betriebsorganisation beeinflussende Momente und höhere Ver- 
fügungen, umfassende Gultursuntemehmungen und Vorschläge 
zur Verbesserung und Hebung des Objectes, Grund- und Pacht- 
preise und Renten, Verwerthungscalculs und Vetsuchsresultate, 
Züehtungsplan und Reformen, der Verlauf der Jahrestempe- 
ratur, Barometerstand und Menge der Niederschläge, Hagel, 
Eintritt der Früh- und Spätfröste und sonstige Witterungsbe- 
obachtungen und besondere Vorfälle aufgezeichnet werden, 
dürfte namentlich bei erfolgendem Personalwechsel für den, 
sich Orientiren wollenden Antreter von Interesse und wesent- 
lichem Nutzen für die Leitung des Wirthschaftsbetriebes 
selbst sein. 

Wie der Fortschritt in der Landwirthschaft zu pflegen, 
ohne welchen entschiedene Erfolge und höhere Renten, die 
Concurrenz mit anderen Wirthschaften gar nicht denkbar und 
möglich ist, wurde bereits von den tüchtigsten Fachmännern 
der Schule und Praxis auseinandergesetzt und wird hier nur 
beigefügt, dass neben der Intelligenz, Umsicht und Energie der 
Verwaltung und ihrer Organe ein zureichender Fond von 
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Betriebscapital, ja eine Reserve hieran die erste Be- 
dingung des landwirthschaftlichen Fortschrittes 
bilde, sowie anderseits in der Möglichkeit und sich darbietenden 
Gelegenheit zu eigenem Gewinn, zur Subsistenzaufbesserung 
der Verwaltungs- und Aufsichtsorgane, sowie des Gesindes ein 
kräftiger Impuls zu vereinter Kraftanstrengung und intelligenter 
Dienstleistung gegeben ist. 

Nachdem in der Neuzeit die Industrie stets weiter und 
tiefer in dem landwirthschaftlichen Boden wurzelt und dessen 
intensive, sowie lucrative Bewirthschaftung vielfach bedingt, 
sehe ich mich veranlasst, im folgenden Abschnitt auch den 
Grundigincipien einer reellen und rentablen Industrial- Verwal- 
tung, welche ja mit der landwirthschaftlichen in lebhaftem 
Rapporte steht, Rechnung zu tragen. 



Generelle yerwaltiiiigsg:raDdsätze bei Industriallen* 

Als oberster leitender Grundsatz gilt hier: die Verarbei- 
tung der in möglichster Quantität und Qualität herbeigeschafften 
Rohstoffe zur Gewinnung einer, nach Menge und Güte 
vollkommen entsprechenden, band eis gerechten 
Waare mit dem thunlichst geringen Betriebsaufwande. Bei 
günstigen Preisconjunctur^n und eigener Erzeugung des Roh- 
materiales entscheidet das grösstmögliche Quantum, bei hohen 
Preisen und schwieriger Beschaffung desselben die genaue £r- 
trags-Calculation die Art und Ausdehnung des Fabriksbetriebes. 

Je grösser die Verarbeitung bei sonst günstigen 
Absatzverhältnissen, je vollkommener und zweckmässiger die 
Anlage und Einrichtung des Etablissements, je effectvoUer die 
Betriebskraft und Galorität, je umsichtiger die Theilung der 
Arbeit, eine planmässige Ordnung und Ueberwachung des Ber 
triebes in allen seinen Einzelstadien durchgeführt ist, desto 
geringer wird sich der Betriebskostenaufwand, die 
Erzeugungskosten, desto höher der Gewinn des Industriale 
herausstellen. 

Die Goncurrenzfähigkeit der qualitativen Waare 
und die Billigkeit des Transportes geben den weiterjen 
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Ausschlag bei der Preisbestimmung. Wo mehrerlei Bohstoffe 
der Verarbeitung sich darbieten, muss stets der Calcul der 
anzuhoffenden Verwerthung oder die Bilanz entscheiden, nach 
weichem Rohstoff zu greifen, indem zumeist der qualitativ 
beste auch die höchste Ausbeute gewährt und die Qua- 
lität des Erzeugnisses bedingt. Intelligenz, Geschäftsroutine 
und ein einheitliches Zusammenwirken des Verwaltungs- und 
Manipulationspersonales , verbunden mit stetem Streben nach 
geregeltem Haushalt, Ordnung und Fortschritt, Führung der 
vorgeschriebenen Manipulationsbücher oder Betriebsjournale, 
bilden die wesentlichen Hebel eines gedeihlichen, ununterbro- 
chenen Betriebes. 

Die Qualität des Fabriksproductes richte sich nach 
den Absatzverhältnissen, Conjuncturen des Marktes, der 
herrschenden Concurrenz und dem Geschmacke des consumi- 
renden Publicums. 

Die Verwertliungsaufgabe der Industrialverwaltung be- 
steht in kluger kaufmännischer Berechnung des Gewinnes, 
daher einer steten Uebersicht der Fluctuationen und Ghangen 
des Geld- und Waarenmarktes an den wichtigsten Handels, 
und Yerkehrsorten , in der umsichtigen und momentanen Be- 
nützung derselben für günstige Abschlüsse, in der vortheilhaften 
Anknüpfung und Entrirung solider Geschäftsbeziehungen, Er- 
richtung von Commissionslagern, Agenturen, Depots oder Nie- 
derlagsgeschäften mit festen Verträgen, in der Gewährung der 
üblichen Calos, Provisionen, Discontos und sonstiger kaufmän- 
nischen Vortheile, Frachtkosten- und SpeditioAs- Vergütung, 
Antheilen und Remunerationen vom Absatz und Verschleiss der 
Waare und in einem coulanten Benehmen gegenüber den Ab- 
nehmern derselben. 

Hauptgrundsatz bleibt bei der industriellen Verwer- 
thung der thunlichst rasche Umsatz und möglichst freie 
Bewegung des für den Absatzund die Verwerthung 
desProductes zumeist verantwortlichen, beziehungs- 
weise haftenden Verwaltungsbeamten, welcher auch in der 
Regel Verrechner des Industriale ist. 

Die Aufstellung eines wohl durchdachten Betriebsplanes 
oder die Organisation und Führung eines Lagerbucheser- 
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scheiQt bei den Industrialien von umso grösserer Wichtigkeit 
und Tragweite, als von der sachgemässen Wahl, Gliederung und 
Sicherstellung der einzelnen Betriebsmittel und Verbrauchs- 
materialien, von der thunlichst hohen Verzinsung der 
Anlags- und Instruirungscapitalien die entsprechenden 
Erfolge des industriellen Unternehmens und der zukünftige Auf- 
schwung zumeist abhängen. 

Es muss demnach die vollkommene Information über 
das Object desselben, dessen Anlagscapital und bisherige 
Verzinsung, den Umfiang des Betriebes; über die Leistungs- 
fähigkeit, den Geldwerth, die Verzinsung, nicht minder die jähr- 
liche Abnützung und Unterhaltung der Apparats- und Maschi- 
neneinrichtung ; die klare Uebersicht und Feststellung 
der einzelnen Betriebserfordernisse, namentlich von 
Brennstoff, Dampf- und Wasserkraft, über das Bedürfniss an 
Aufsichts- und Hilfspersonale, an den laufenden Unterhaltungs- 
und Betriebsauslagen, sowie Bilanzen und Calculs über 
die Verwerthungs- und Verbrauchseinheiten des 
Gentners oder Motzen Rohstoff und den bisher rechnungsgemäss 
erzielten und anzuhoffenden Betriebsgewinn der Aufstellung 
eines festen Betriebsprogrammes und stichhältigen Quo- 
tapräliminares vorangehen. 

Die laufenden Betriebs- und Verwaltungsaus- 
lagen sind im Vergleich mit den Ei^ebnissen der eigenen oder 
fremden Industrie-Etablissements nach Einheitsziffem oder Pro- 
centantheilen vom Reinertrag festzustellen und haben als An- 
haltspunkte &xr die Betriebseinrichtung zu dienen. 

Insbesondere bei Industrialien ist die Beobachtung einer 
geregelten Ge bahr ung mit dem Rohmaterial sowohl, als 
den Betriebsanlagen und sonstigen Erfordernissen, 
verbunden mit einer vernünftigen, gewisse Maximal- 
gränzen nicht übersteigenden Sparsamkeit und 
systemgemässer Benützung aller zur Erhaltung der Substanz 
und Conservirung, sowie Schonung der Betriebsmittel dienenden 
Massnahmen, ein coUegiales, wechselseitiges Zusammenwirken 
in der Ueberwachung und Aufsicht des Manipula- 
tions-Personales und ein thatkräftiges Zuthun aller 
Arbeitskräfte, deren thunlichste Sicherung, Erhaltung uüd 
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Unterstützung, sowie eine strenge Zucht und Disciplin 
handzuhaben. 

Die rechtzeitige Beisehaffung der, im Offertwege 
und nach Mustern einzuliefernden Betriebsartikel nach 
genau gestellter Vorberechnung und mit Benützung nur solider 
Bezugsquellen, die Berücksichtigung der besten Qualität und 
Dauerbarkeit derselben neben entsprechendem Preisanbot , die 
sorgfältige Aufbewahrung und controimässige Abfolgung der 
einzelnen Betriebsartikel an die betreffenden Aufsichtsorgane, 
sowie Rückstellung der unbrauchbar gewordenen durch die- 
selben, rechtzeitige Reparatur und gute Instandhaltung 
des Gerätheinventars, der Maschinen- und Apparatsbe- 
standtheile, stete Evidenz über den täglichen Ver- 
brauch an Betriebsmateriale, die Verwerthung des Roh- 
stoffes, den Nutzeffect des Brennstoffes und der Dampf kraft 
sowie der Betriebsmotoren — bilden die Hebel und Grundlagen 
eines geregelten Haushaltes und der thunlichsten Beschränkung 
der Betriebsauslagen und finden in der correcten und 
ordnunggemässen Verrechnung und Controle ihren 
zifferischen und thatsächlichen Ausdruck einer reellen Ge- 
bahrung. 

Ordnung ist die Seele eines jeden Betriebes, umso mehr 
eines industriellen, wo so vielfache Factoren zusammengreifen 
und deren einheitliches Zusammenwirken zur Erreichung des 
vorgesteckten Zieles führen soll. 

Es muss somit in der Wahl und Aufnahme des Auf? 
sichts- und Manipulationspersonales die grösste Vor- 
sicht, bei üeberwachung desselben strenge Gerechtigkeit, sowie 
bei Aufrechthaltung der Arbeiterordnung und Disciplin 
die pünktlichste Accuratesse und der richtige Takt beobachtet, 
Jedem sein Geschäft zugewiesen und, nach ertheilter 
Instruction präcisirt werden , auf die genaue Befolgung der- 
selben ein strenges Augenmerk gerichtet und die Gebahrung 
mit den übergebenen Verbrauchsmaterialien, Fabrikserzeug- 
nissen, Apparatsbestandtheilen, Maschinen und Geräthen durch 
genaue Vormerkungen, Inventuren, Materialregister und öftere 
Revisionen geprüft und controlirt, sowie die behördlichen 
Vorschriften über Anmeldung, Aenderung oder ünter- 
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brechung des Betriebes, Dampfkessel- und Maschinen- 
pxobe etc. von der Verwaltung präcis beobachtet werden. 

Auch auf die Handhabung der so erspriesslichen Bein- 
lichkeit in allen Fabriksräumen, an den WerksYorrichtungen 
und deren Zugehör ist ein genaues Augenmerk zu richteu. 

Die Einzelgeschäfte und Arbeiten haben sich genau nach 
GlockenschlagundUhr zu richten, und ist jede Nicht- 
einhaltung oder Versäumniss der Yorgeschriebenen Arbeits- 
stunden,' Tag- und Nachtschichten strenge hintanzu- 
halten und zu ahnden; jede Veruntreuung oder . Verschleppung 
mit sofortiger Entlassung, nach Umständen auch mit strafrich- 
terlicher Anzeige, ebenso Trunkenheit, Unzucht und Unverträg- 
lichkeit des Fabrikspersonales angemessen zu bestrafen, wahre 
Verdienstlichkeit jedoch an gehörigem Orte geltend zu machen. 

Schliesslich bei der Fäbrikswage, wo so viele Werthe 
auf- und abgehen, soll eine stricte Ordnung und Gewissenhaf- 
tigkeit bei Uebernahme der Rohstoffe und Verbrauchsmateri- 
alien, sowie bei Abgabe der Fabriksabfälle obwalten, und die 
vorgeschriebene Controle gehandhabt werden. 

Nicht minder ist in der Führung des Rechnung s- und 
Controlgeschäftes, der Handels- und ämtlichen Corres- 
pondenz, in der Auszahlung der Lieferanten von Boh- und 
sonstigen Betriebsmaterialien, sowie der Fabriksarbeiter und 
Aufseher; in der Uebernahme, dem Sortiment und Verschleiss 
der fertigen Waare und deren Versandt, in der Verfassung der 
vorgeschriebenen Betriebsrapporte, Manipulations-, 
Mannschafts-, Lager-, Commissionsbüchor und der 
Rechnungen der ordnungsgemässe Vorgang genau zu beob- 
achten. 

Mit einem jeden Abnehmer grösserer Partieen Waare ist 
ein Personal-Conto zu eröffnen und dessen Credit und Debet 
in steter Evidenz zuhalten, die Abnahme- und Zahlungs- 
verbindlichkeiten präcis zu vereinbaren und wechselseitig 
einzuhalten, die Kunden reell zu bedienen und thunlichst neue 
anzuziehen. 

Das stete Streben nach Fortschritt und Vervoll- 
kommnung des Betriebes, der Werksvorrichtungen und 
Manipulationen hat die Verwaltung'selbst durch Benützung der 
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besten Fach werke und Schriften, Versuche, Bereisungen fremder 
Etablissements und bei dem ihr untergeordneten Personale an- 
zuregen und durch die geeigneten Mittel aufzumuntern, sowie 
demselben die Gelegenheit zu bieten^ seine Ansichten, Anträge 
und Wünsche in das bei der Oberleitung aufliegende Dispo- 
sitionsbuch einzutragen, oder bei der allmonatlich abzuhalten- 
den Fahr iksconferenzin wohlmotivirten Vorschlag zu bringen. 

C. Beschaffung des erf<yrderlichen Betriebs-Capitales und dessen 
bestmöglicher Umsatz in der Wirihschaft 

Sowie die Dampfkraft in der angemessenen Spannung oder 
Expansion zum Betriebe von Maschinen, das Blut in hinrei- 
chender Menge und entsprechender Mischung zur gesunden 
Erhaltung des thierischen Organismus, die im Wasser gelöste 
organische und unorganische Substanz in geeigneter Menge und 
Zusammensetzung zur Ernährung und Entwicklung des Vege- 
tabiles unumgänglich nothwendige Bedingungen und Agentien, 
bildet das landwirthschaftliche Betriebscapital, bestehend in dem 
Inventariale, dem Baarfondeund Vorraths-Gapitale 
— den wichtigsten Motor des ungehinderten und gedeihlichen 
Betriebes, die Pulsader des wirthschaftlichen Organismus, ja 
die Grundbedingung der erwünschten zeitgemäs- 
sigen Intensität und eines gesteigerten Betriebs- 
Erfolges. 

Mit vollem Bechte behauptet unser gediegene Land- und 
Volkswirth Römers in seiner trefflichen Betriebsorganisation, 
dass die meisten unserer Wirthschaften an dem Mangel von 
Betriebscapital kranken, daher zu keinem sichtlichen Auf- 
schwünge, noch zu einer befriedigenden Bodenrente gelangen 
können. 

In dem hinreichenden Betriebsfonde, welcher somit sowohl 
in seinen einzelnen Bestandtheilen und deren Ver* 
hältniss zu einander und im Gesammt-Percentualan 
theile des Grund- oder Anlage-Capitales, als auch 
dem Einzeln-Geldwerthe nach Yom Organisator ermittelt 
und sichergestellt werden muss, liegt der einzig verlässliche 
Schlüssel zur befriedigenden Verzinsung des Grundstock-Gapi- 
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tales, die der Intensität des Betriebes angemessene Intelligenz 
und moralische Kraft des Wirthschafters (Verwalters oder 
Pächters) vorausgesetzt. Das, was über diese landesübliche Ver- 
zinsung der Hypothekar-Gapitalswerthe und den kaufmännischen 
Credit (im Wechselescompte) an Reinertrag erübriget, bildet 
erst den sogenannten Unternehm ergewinn oder die Grund- 
lage zur Bildung von Reservefonds, Meliorations- oder Acqui- 
sitions-Oapitalien, welche fruchtbringend angelegt, durch reich- 
liche Zinsen vermehrt sich als Vermehrung oder Berei- 
cherung der Substanz in Folge durchgeführter zweckmäs- 
sigen Bodenmeliorationen, Cultursunternehmungen aller Art, 
Errichtung von Industrialien u. s. w. darstellen. 

Doch wenige Wirthschaften und Gutscomplexe dürften 
bereits diese hohe Ertragsstufe erreicht und sich einen derar- 
tigen Reservefond begründet haben; die meisten ringen wohl 
noch um die Beschaffung des sich als nothwendiges Erforderniss 
für die erfolgreiche Wirthschaftsführung herausstellenden, theils 
nicht in der hinreichenden Menge, theils in der entspre- 
chenden Beschaffenheit vorhandenen Betriebsfondes an 
Vieh, Maschinen und Geräthen, Baargeld und Vorrathsbestän- 
den, dieses „letzten Drückers in der Wirthschaft." 

Sparsamkeit in der nöthigen Anlage an Be- 
triebscapital führt zur Verschwendung, Lahmlegung 
der Productivkräfte, ja das stehende Capital (Gebäude, Acker- 
werkzeuge, Thiere) sinkt ohne hinreichendes und entsprechen- 
des umlaufendes Betriebscapital zu einem „nothwendigen 
üebel" herab. 

Dieses ist es denn auch in so vielen Wirthschaften. Denn 
sehen wir die vielen luxuriösen Kuh- und Pferdestal- 
lungen, die kunstvollen, bombenfesten Gewölbe in denselben, 
die fiir Urenkel berechneten Festungsbauten an, deren 
Unterhaltung allein und Verzinsung des Anlage-Gapitales einen 
beträchtlich aliquoten Theil des Reinertrages der Wirthschaft 
verzehren; betrachten wir die Viehhaltung so mancher 
Oekonomieen, welche reich an Köpfen dieses sonst werthvolle 
stehende Betriebscapital durch forgirten Absatz der Kälber fort- 
während vermehren, ohne gleichzeitig an die hinreichende Be- 
schaffung des unentbehrlichen, ja die Reinerträge der Vieh- 
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zucbt bedingenden umlaufenden Betriebsfondes (Futter) zu 
denken; seben wir nach in der, von unbrauchbaren, der steten 
Abnützung unterliegenden, oft sehr kostspieligen J&eräthen 
und Maschinen aller Art strotzenden, vollgepfropften Ge- 
räth-, recte Rumpelkammer so vieler grossen Güter — so über- 
fällt uns ein wahrer Schauer der Verwunderung, dass die 
Wirthschaftsmaschine überhaupt geht und hie und 
da auch noch einen Beinertrag abwirft (in besonders günstigen 
Jahrgängen und bei vorliegendem fruchtbaren Grund und Boden) 
wozu sich noch das unausbleibliche Gefühl des Bedauerns, bei- 
gesellt, dass man überhaupt also wirthschaften und sich mit so 
geringen Bodenrenten und Beinerträgen begnügen kann, 
ja in vielen Fällen sich mit reiner Einbusse bei seinem 
Gutskörper zufrieden stellen muss. 

Was nützt also einem solchen all^ der reichhaltige Fundus 
instructus, das kostspielige Inventariale , wenn die Seele des- 
selben, das bewegende Agens der Wirthschaft entweder gänz- 
lich mangelt oder nur in schwachen Triebkräften 
wirksam sich zeigt. Daher halte sich eine jede Verwaltung den 
Grundsatz vor Augen: nur das nöthige stehende Capi- 
tal in ihrer Wirthschaft nach dem genau ermittelten Er- 
forderniss derselben zu haben, aber hinreichendes, ja 
reichliches umlaufendes Betriebscapital, welches ja 
das eigentlich Ertraggebende in der intelligent geleiteten Wirth- 
schaft bildet. 

Wo jedoch das nöthige Betriebscapital fehlt und auch 
durch hypothekarische Anleihen, Pfandbriefe u. s. w. im Wege 
des Credites nicht beschafft werden kann, wo das 
vorhandene oder aus den Beservefonden anderer Gutskörper 
vorgeschossene Betriebscapital für den erfolgreichen Gesammt- 
betrieb nicht genüget, erübriget der calculirenden Verwaltung 
nichts Anderes, als am geeigneten Orte den Antrag zur Ver- 
pachtung einzelner Gutsbestandtheile, isolirter oder 
entlegener Grundstücke oder Aussenschläge zu stellen und durch 
Beducirung der Wirthschaftsfläche die höhere Inten- 
sivität ihres Betriebes anzustreben. 

Die sicherste Anlage des disponiblen Betriebscapitales be- 
steht unzweifelhaft in dem Bei kaufe vdi kräftigem Futter 
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und erprobten künstlichen Dungmitteln, welche mit 
reichlichen Zinsen in der kürzesten Frist rückerstattet werden, 
während die Verwendung desselben zur Beischaffung edler Ra^e- 
thiere, kostspieliger Geräthe und Maschinen oder gar zu Luxus- 
bauten eine langjährige, an der Grundrente oft empfindlich 
zehrende Amortisation und eine geringe Verzinsung (ohne gleich- 
zeitig erhöhtes umlaufendes Betriebscapital) zur Folge hat. 

Die Erfahrung hat uns belehrt, dass der einem Gute ge- 
widmete hohe Betriebsfond zugleich eine Versicherungs- 
prämie gegen ungünstige Wittejungs-, Absatz- und 
Handelsverhältnisse bildet, ja der Wirthschaft im Kampfe 
mit der, von Jahr zu Jahr wachsenden Goncurrenz eigentlich 
den sicheren festen Bestand leihet I 

Frühe, rechtzeitige und vollkommene Felderbestellung, 
Cultur und Ernte bangen mit dem Vorhandensein des entspre- 
chendsten Geräth- und Maschinen-Inventars; die bestmöglichen 
Resultate dej Viehhaltung, billige Düngergestehung mit ^er 
Gonsolidirung der Nutzeigenschaften der einzelnen Viehstämme 
durch vernünftige Züchtung und angemessenste Ernährung^ die 
erhöhten Bodenproduotionswerthe (der ^enge und Güte nach) 
so innig mit dem Aufwände kräftiger, die Wirkung des Stall- 
dunges ergänzenden Dungmittel zusammen, dass uns überall 
der wichtige Einfluss, die eigentlich Erträge liefernde Potenz 
des umlaufenden Betriebscapitales klar und unverkennbar ent- 
gegentritt. 

Verwenden ja englische und auch unsere nachbarlichen 
sächsischen Landwirthe an Betriebsfond per 1 Acre und zwar 

an zugekauftem Kraftfutter 12—14 Thlr. 

an künstlichen Dungmitteln .... 4 — 5 „ 
an Arbeitslöhnen (nebst Instandhaltung 
des todten Inventars) 14 „ 

Der Uebergang eines extensiven Landwirth- 
Schaftsbetriebes in einen intensiven kann ohne Nach- 
theil und empfindlichen Rückschlag in dem Erträgniss nur 
durch die erhöhte Anlage vo'n Betriebscapital, na- 
mentlich Verwendung reichlicher Hilfsdünge- und Futtermittel, 
in vielen Fällen auch Vermehrung des gesammten, namentlich 
des Spannviehstandes, zum Theile Reducirung des Schafviehes, 
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Verstärkung des Geräthe-Inventares, Drainirung nasser Lände-, 
reien^ Renovation trockener Wiesen und Weiden, sehr oft durch 
die Anlage oder aber Erweiterung der technischen landwirth- 
schaftlichen Gewerbe vermittelt und zu einem gedeihlichen Er- 
folge geführt weiden. Zu allen diesen Unternehmungen, welche 
zugleich oft ein erhöhtes Bedürfniss an Neu-, Zu- oder Um- 
bauten nach sich ziehen, gehört jedoch Geld, Geld und noch 
einmal Geld! 

Und hiezu tritt noch die immer mehr zunehmende Gala- 
mität des Arbeitermangels und die enorm gestiegenen Lohn- 
sätze. Auch hier bleibt kein ausgiebigeres und radicaleres Hilfs- 
mittel, als das zeither von der Industrie allgemein und mit Er- 
folg gehandhabte: aufgeklärter Sinn für das techni- 
sche Ingenieur- und Culturwesen, Anwendung der 
Dampfkraftund mehrfacher Maschinen und sonstigem, 
besonders Meliorations-Oapital in der Landwirthschafi^, 
von dessen sicherer Verzinsung wir die Ueberzeugung haben. 

Was die Beschaffung des zur Bestreitung der laufenden 
Wirthschaftsauslagen erforderlichen Betriebsfond Anthei- 
les, welchen Römers mit % des gesan^nten Vorrath- Capital - 
bedarfes annimmt, von Seite der Verwaltung anbelangt, so hängt 
dieselbe wesentlich von den, im Jahreslaufe sich ergebenden 
verschiedenen haaren Geldeinnahmen, dem Zeitpunkte der 
Flüssigmachung derselben und des Antrittes der Wirthschafts- 
leitung ab, welche erstere somit gleichzeitig nach den einzelnen 
Rubriken in dem Ertragsvoranschlage oder Präliminare, sowie 
nach gewissen Zeitabschnitten (Monaten oder Quartalen) er- 
sichtlich gemacht werden müssen, um mit Rücksicht auf den 
festgestellten Wirthschaftsplan, die örtlichen Preis- und Lohns- 
verhältnisse etc. aus der Gesammtbilanz des Geldvoranschlages 
oder Projectes den Bedarf an Baarfond mit thunlichster Wahr- 
scheinlichkeit ermitteln zu können. 

D. Verbesserung des Otjectes durch alle gebotenen Mittel und 
Meliarationsanstalten. 

Voraussetzen muss ich hier, dass an eine gründliche, 
die Substanz des Wirthschaftsobjectes kräftigende, 
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deren Ertragsfahigkeit steigernde Verbesserung 
oder Ameliorirung ohne das hinreichende Anlage-, ohne 
disponibles Betriebs-Gapital nicht gedacht werden kann. 
Ich- denke hier vornehmlich an solche Gultursuntemehmungen 
und Anlagen, welche wahrhaft eine Vermehrung oder Be- 
reicherung der Substanz anstreben, als ein dem Gute 
behufs reichlicher und sicherer Verzinsung anvertrautes An- 
' lage-Capital zu betrachten sind und zähle hieher: 

Die Tief-Cultur, Ent- und Bewässerung der Grundstücke 
nach umfassenden culturtechnischen Systemen, zweckmässige 
Umwandlung der Gultursgattungen und die Urbarmachung von 
Gedungen, Moorländereien etc., Einführung der Baumfelder-, 
Wechselwiesenwirthschaftund Teichsämerung, Baumpflanzungen, 
Anlage TOn lebenden Zäunen und Hecken, endlich Errichtung 
industrieller Gewerbe und sämmtlicher Anlagen und Institutio- 
nen, welche eine wesentliche Arbeitskraft-Ersparung, 
die materielle und sittliche Hebung der ländlichen 
Arbeiterclasse, die bessere Verwerthung, den er- 
leichterten Vertrieb und Absatz der landwirthschaft- 
lichen Erzeugnisse, die Erweiterung des Absatz- Gebietes und 
die Verbesserung der materiellen Lage und Zukunft 
der Landwirthschafts-Beamten behufs Belebung und 
Erhaltung ihrer geistigen und moralischen Spannkraft bezwecken. 
Als solche grossen Theils moralische Meliorationsanstalten, 
welche das Wesen und Gedeihen, Leben und Weben des Wirth- 
schafts- Organismus tief durchgreifen, ia theilweise bedingen, be- 
trachte ich nachstehende : 

1. Anwendung von Maschinen, namentlich der Motoren 
der Dampfkraft zum Betriebe der ersteren in erhöhtem 
Massstabe und nach einem einheitlich durchdachten Plane ; 

2. Vermehrte Pflege der modernen Transport- An- 
stalten, namentlich Anlage von Drahtseilbahnen, Vicinal- 
schienenstrassen am Lande, Ganälen behufs Erzielung des 
billigst möglichen Transportes auf Wasserstrassen, Hebung 
und Verbesserung der Gommunicationsanstalten über- 
haupt; 

3. Errichtung von zweckmässigen Arbeiter-Wohnungen, 
Fortbildungsschul en und Rinderbewahranstal- 



Digitized by 



Google 



32 

ten für die 8o sehr vernachlässigte und immer mehr dem 
Landwirthschaftsbetriebe sich entziehende ländliche Ar- 
, beiterclasse , ernste Sorge für deren verbesserte 
Subsistenz und Arbeitsunfähigkeit im hohen Alter 
oder durch Unglücksfälle aller Art, welche sich in der 
Gründung von Hilfs- und Unterstützungsfonds, Oonsum- 
und Sparvereinen, Vieh, und Lebensversicherungen u. s. w. 
kundgibt und die segensreichsten Erfolge durch Sicherung, 
Bildung und Erhaltung der ländlichen Arbeiter für den 
Wirthschaftsbetrieb selbst nach sich zieht. 

4. die Arrangirung von Ausstellungen landwirth- 
schaftlicher Erzeugnisse eines bestimmten Rayons und Be- 
schickung fremder, von Viehschauen und Märkten, 
wo sich ein reger Verkehr entwickelt, sowie der Besuch 
von auswärtigen Märkten ,Unterstützungder Strebungen 
und Unternehmungen der landwirthschaftlichen Ver- 
eine, Credit- und lan dwirthschaftlicher Hypo- 
thekenbanken, überhaupt eines thatkräftig organisirten 
Associations- und Creditwesen. 

5. Erhöhte Sorge für die materiellen und geistigen 
Interessen des landwirthschaftlichen Beamte n- 
und' Pächterstandes durch Förderung des land- und 
volkswirthschaftlichen Unterrichtes, solide beide Seiten be- 
friedigende Dienst- oder Pachtverträge, Errichtung von 
Fachbibliotheken, Besuch fremder berühmter Wirthschafts- 
betriebe, Ausstellungen, Märkte u. s. w., dann die Gewäh- 
rung von Tantiemen oder Ertrags'antheilen den landwirth- 
schaftlichen Beamten und minderen Dienern, Einrichtung 
eines auf humanen Principien basirten Pensionsinstitutes 
für erstere, von Provisionsanstalten für letztere. 

Diese genannten zumeist moralischen Meliorationen und 
Institutionen haben eine weit mächtigere Wirkung auf die He- 
bung des Wirthschaftsbetriebes und dessen reelle Erfolge, als 
die materiellen, physischen Gultursunternehmungen. 

Während erstere ausser dem Betriebsfonde eine erhöhte 
Intelligenz, einen aufgeklärten humanitären und 
culturtechnischen Sinn, eine geläuterte Auffassung der 
politischen 9 socialen und volkswirthschaftlichen Zustände und 
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richtige Erkenntniss der zur Verbesserung der letzteren dien- 
lichen Massnahmen Yoraussetzen; bewegen sich letztere mehr 
in dem begränzten Rahmen des Organisationsplanes, von wel- 
chem sie in ihr Programm aufgenommen und nach dem Vor- 
handensein der disponiblen Geldmittel in dringende und auf 
mehrere Jahre zu yertheilende rangirt und systematisch 
durchgeführt werden. Wichtigere Meliorationen, wie 
Tiefcultur bei intensivem Wirthschaftsplane, Ent- und Bewäs- 
serung wenig ertragreicher Grundstücke, Ermittlung der Niveau- 
Verhältnisse eines Wirthschaftsobjectes behufs zweckmässigster 
Benützung, Vertheilung und Ableitung des Wassers, Anlage von 
Wasserleitungen, Pumpen und Wasserhebewerken, Arrondirung 
der Grundstücke und zweckmässige Schlagformation u. s. w. 
müssen in diesem Oultursprogramme die erste Stelle einnehmen 
und mit Aufgebot selbst von Gapitalsdarlehen zur 
Durchfuhrung gelangen, da sie ja die Haupthebel eines nach- 
haltig gesteigerten Betriebserfolges bilden. 

Hieran reihen sich die anderen, darum nicht minder wich- 
tigen Culturen und Bodenmeliorationen, welche jedoch schon 
des Kostenpunktes wegen auf eine gewisse Zeitperiode vertheilt, 
nach Zulass der Arbeitskräfte und Betriebsmittel in ruhiger 
Zeit, bei geringem Arbeitsandrange und somit auch in der 
Begel billiger hergestellt werden. Zu solchen Meliorationen 
rechne ich: die Aushebung von Schlamm, Abgrabungen und 
Planirung unebener Grundstücke, Urbarmachungen und Reno- 
vationen, Anpflanzung von Hutweiden und anderen Grundstücken 
(Dämmen, Gutsgrenzen u. s. w.), Beischaffung veredelter Ba^en, 
bewährter und vervollkommneter Gultur- und Emtegeräthe, 
edler Sorten von Obst, Wein, Hopfen und anderer Culturge- 
wächse, sowie des besten Saatgutes u. s. w., welch letztere An- 
schaffungen eigentlich zu dem umlaufenden Betriebscapital ge- 
hörig nur durdi ihre ertragreichere Qualität als eine 
Meliorations-Ajolage zu betrachten sind, endlich die meist im 
Concurrenzwege auszuführenden öffentlichen Bauten und 
Verkehrsanstalten, als Wege, Canäle, Brücken, Fluss- und 
Bachregulirung, bei deren Durchführung die Verwaltung grosser 
Gutsobjecte stets mit nachahmenswerthem Beispiele vorangeht. 
.Ueberhaupt soll die letztere in der Bewirthschaftung des 

Zeithammer, Gesdi&ftapraktik. 3 
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ihr axivertranten Wirthschaftskörpers xind, in der energischen, 
dabei bedächtigen und planmässigen^ jede Ueberstürzung und 
grelle üebergänge vermeidenden Durchführung des zur He- 
bung des Öbjectes aufgestellten Oulturprogrammes hinter den 
Fortschritten der Agriculturchemie, Mechanik und Gulturtech- 
nik ja nicht zurückbleiben, dieselben fortan durch fleissiges 
und unermüdetes Studium verfolgen, die praktische Nutzan- 
wendung wissenschaftlicher Lehre und anderweitiger Erfah- 
rungen ja nicht sofort in's freie weite Feld übertragen, sondern 
deren locale Anwendbarkeit und factische Resultate 
durch, im Eleine.n vorgenommene comparative Ver- 
suche gründlich erproben, sie soll überhaupt Alles 
prüfen und das Beste behalten, langsam, bedächtig aber 
entschieden und wenn es die Betriebsmittel gestatten — - auch 
mit gesteigerter Thatkraft und Energie fortschreitoD. 

E, Gorreete Verrechnung auf Ghrundlage eines festgestellten Betriebs* 
programmes und Oeldvoranschlages neben gerechter und wirksamer 
Controle über die Oebahrung mit den einzelnen Werthsgegenständen. 

Bevor ich an die nähere Erörterung dieses wichtigen The- 
mas und Gliedes landwirthschaftlicher Verwaltungsthätigkeit 
schreite, will ich vorerst das Verhältniss dror Verrech- 
nung zur Verwaltung, die Wechselbeziehung beider in ein 
klares Licht setzen. Je mehr bei der Vertheilung der verschie* 
denen Geschäfte unter das Beamten-Personale der eigentliche 
executive Dienst, das productive Wirken von der Verrechnung, 
namentlich auf grossen Gutskörpern getrennt, letztere aber nur 
Einem oder doch nur wenigen Individuen anvertraut wird^ desto 
mehr wird das Interesse der Gutsbesitzer und die ungestörte 
Sicherheit und Wirksamkeit des Dienstes aus dem Grunde ge- 
wahrt, weil in Folge einer solchen Trennung jedes Geschäft 
gründlicher und gleichartiger besorgt, die Gontrole besser und 
durchgreifender bezweckt und die Berücksichtigung der besten 
Qualification einzelner Individuen für einen oder den anderen 
Geschäftszweig wesentlich erleichtert wird. Man wird freiUch 
einwenden, auf kleinem Gutscomplexe lasse sich diese 
Trennung der Verrechnung von der Verwaltung gar nicht durch- 
führen, auf grossen hingegen würde selbe eine kostspielige Ver- 
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mehroiig des Beamtenstandes zur Folge haben. Doch lässt sich 
dieser Einwand folgend widerlegen und die anscheinende Schwie- 
rigkeit eines complicirteren, darum kostspieligeren Verwaltungs- 
Apparates bekämpfen. 

Auf kleinen Gutskörpern sind, wo nicht der Besitzer selbst 
die Administration leitet — in der Kegel wenigstens zwiei Be- 
amte angestellt, wovon dem Einen die eigentlich aus- 
übenden Verwaltungsgeschäfte, das Bessert des äusseren 
Dienstes, dem Anderen die Verrechnung und Gontrole 
übertragen sind. Letzterer führt unter der Approbation sämmt- 
licher Geldposten und öfterem Scontro von Seite des Verwal- 
tungsbeamten auch die Gassa. 

Auf ausgedehnten Besitzungen, woselbst mehrere 
Begiezweige vertreten sind, übernehmen unter der Oberaufsicht 
des Dirigenten, des betreffenden Verwaltungsbeamten und eines 
Bevidenten die Wirthschafts-Adjuncten oder Assistenten das 
Geschäft der Verrechnung und Vorbuchung der einzelnen Be- 
triebszweige und werden gleichzeitig wechselweise zur Aus<^ 
Übung der Gontrole verwendet. 

Die Trennung der Verwaltung von der Verrechnung tritt 
bei den meisten Administrationen principiell in allen jenen 
Fällen ein, wo mit der letzteren zugleich die Geld- 
ge bahrung und Gassaführung vereiniget ist, indem An- 
weiser und Auszahler niemals in Einer Person fungiren können. 
Die Auszahlung der vom Gü^s vorstände approbirten, vom 
Verwaltungsorgane angewiesenen Posten, sowie den Gel dp er- 
cept für verkaufte Feilschaften , Pachtzinsungen u. s. w. be- 
. sorgt die Kentverwaltung oder ein von dem Gutsherrn bestellter 
controlirender Beamte, welcher in diesem Falle auch die Geld- 
verrechnung übernehmen kann. 

Diese von dem Grundsatze strenger Gontrole dictirte Ent- 
haltung des Verwaltungsbeamten von jedweder Geldgebahrung 
führt jedoch bei dem jetzigen mobileren Gharakter der 
Betriebsweise, der Verbindung von Industrialgeschäften mit 
derselben und schliesslich bei der stets festeren Fuss fassenden 
doppelten Buchführungs-Methode zu manchen Unan- 
nehmlichkeiten, Betriebsstörungen, Geschäftserschwemissen, so- 
mit auch Nachtheilen und unvermeidlichen Unzukömmlichkeiten. 
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Namentlich tritt dieser Umstand bei weit, vom Administra- 
tionsorte, woselbst auch die Bentverwaltung ihren Sitz hat, ent- 
fernten Regieverwaltungen ein. Diese braucht momentan zur Be- 
friedigung zugewanderter Arbeitsleute im Schnitt, in der Rüben- 
oder Hopfencultur- und Fechsung Geld , könnte diesen Bedarf 
durch die, gleichzeitig fiir verkaufte Wirthschaftsproducte (Vieh, 
Getreide, Obst etc.) fliessenden Einnahmen oder aus den eingeho- 
benen Zinsungen decken — doch es widerstreitet den administra- 
tiven Geschäfts- Grundsätzen; die fremden von der Hand in den 
Mund lebenden Arbeitsleute müssen auf die Zahlung warten bis 
zum nächsten Amtstage und Erscheinen des auszahlenden Gontrp- 
leurs, sie werden dessen überdrüssig und verlassen den Hof in der 
dringendsten Arbeitsepoche; der vielleicht weit zugereiste Ge- 
treide- oder Viehhändler, Fleischer u. a. sehen sich im Gehöfte das 
disponible Getreide am Haufen, das gemästete oder sonst ver- 
käufliche Vieh im Stalle an , schliessen mit dem Verwaltungs- 
organe den Verkauf ab, doch haltl dieser gilt nicht, er muss 
zuvor vom Vorstande des Gutskörpers genehmiget werden, was 
wieder erst. beim nächsten Amtstage möglich — , der Käufer 
möchte auch gerne gleich haar bezahlen und die Waare ab- 
nehmen, um wieder anderen Geschäften nachgehen zu können, 
doch dies verstösst abermals gegen das Princip — er muss 
vorerst die Approbation des Geschäftes abwarten, sich an den 
Administrationsort begeben, dort im Rentamte bezahlen und 
dann erst die Waare abnehmen. Darüber vergeht aber manchem 
Käufer und Geschäftsspeculanten , welcher die augenblick- 
lichen Change|n des Handels und Verkehres benützen, 
einen momentanen Gewinn erzielen will, die Lust an dem 
Kaufsgeschäfte, dieses wird rückgängig . oder gar nicht, wenn- 
gleich sehr vortheilhaft geschlossen; und frage: an wessen Seite 
liegt der Nachtheil, der oft unwiederbringliche Verlust? 

Wo Gewerbe selbst einfachster Natur mit der Landwirth- 
schaft verbunden sind, wie Ziegeleien, Butter- und Käseer- 
zeugung, Stärke- und Spiritus-Fabriken macht sich» falls nicht 
feste Lieferungsverträge oder Kaufabschlüsse bestehen — dieser 
Uebelstand eines erschwerten Geschäftsganges noch markanter 
geltend, ja da lässt sich dieser ohne Nachtheil für den Ge- 
werbsgewinn, einen flotten Absatz gar nicht durchführen. 



Digitized by 



Google 



37 

Was also zu thun, um demselben abzuhelfen? 

Antwort: Strenge Gontrole bei der Ejinnahme der 
Productionen neben genauer Inventur, correjcte Verbu- 
ch ung, namentlich Journalführung und Facturirung und was 
die Hauptsache — grösseres, ja unbedingtes Vertrauen 
zu der Rechtlichkeit des in seiner Subsistenz si- 
chergestellten Verwaltungsbeamten. 

Wo hauptsächlich letzteres fehlte da nützen die strengsten 
€ontroImassregeln , Scontrirungen und Liquidationen, Hilfs-, 
Conto- und Hauptbücher wenig gegenüber der Versuchung in 
der Noth und Familienbedrängniss, der raffinirten Unredlichkeit 
eines mit Misstraüen betrachteten, schlecht gezahlten Beamten ! — 

Anderer Seits lässt sich keineswegs der Vortheil, ja die 
Nothwendigkeit für den landwirthschaftlichen Beamten sowohl 
als den industriellen Gewerbsmann verkennen, aus der selbst 
gehändhabten Verrechnung oder dem genau geführten 
Aifweisungs- Journal oder Buche und den einzelnen Contis des 
Hauptbuches, In ventarien u. s. w. Calculationen über ein- 
zelne Productionszweige und deren Gewinn- oder 
Verlustresultat zu deduciren, über seine Gebahrung mit 
den Werthsgegenständen und deren Vorräthe jederzeit im Klaren 
zu sein und seinen Vorgesetzten und dem Dienstherrn gegen- 
über Bechenschaft zu leisten. 

Dies vermag jedoch der manipulirende Beamte nur dann, 
wenn er selbst die Journale oder Manualien, Strazzen, die Hilfs- 
und Hauptbücher führt , mithin das ihm anvertraute Object 
selbst verrechnet, oder doch in das von einem eigenen 
Rechnungsbeamten geführte Hauptbuch öftere Einsicht 
nehmend sich Rohbilanzen bildet und hierauf im steten Ver- 
gleich mit dem genehmigten Geldvoranschlage seine wirthschaft- 
lichen Massnahmen begründet, regelt und modificirt. 

In letzterem Falle hat die Verwaltung den für die Credit- 
und Debet-Conti des Hauptbuches erforderlichen Rechnungs- 
stoffklar und richtig gesichtet in bestimmten Zeitab- 
schnitten dem Verrechner zu liefern. 

Führt jedoch die Verwaltung selbst Buch, so muss sie sich 
vor Allem angelegen sein lassen: die chronologisch ge- 
ordnete, deutliche Aufschreibung der sich alltags 
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lieh in der Wirthschaft, dem Stande des Inventariales und 
der Yorräthe an Baargeld und Naturalien durch Zuwachs oder 
Abfall ergebenden Veränderungen (in der Strazza, dem 
Journale oder Manuale, Scontro und Inventare), die richtige 
Anweisung aller sich im Umsätze des Betriebscapitales und 
aus der Bestreitung der laufenden Wirthschaftakosten erge- 
benden baaren Soll- oder Habenposten, neben genauer 
übersichtlicher Contirung und Textirung der Rechnungsposten, 
während die der ganzjährigen Anweisung unterliegenden Be- 
rechnungsposten in einem separaten Hilfsbuche oder in 
eigenen sogenannten Sammlungs- oder Vertheilungscontis be- 
hufs ganzjährig summarischer Yerbuchung gesammelt werden; 
richtige Vor'schreibung aller vorkommenden Ge- 
bühren, Natural- und Geldleistungen (Saläre, Donationen, 
Gnadengehalte, Steuern und sonstige Abgaben etc.) und deren 
Sicherstellung auf Grund der, aus dem Vorjahre übertragenen 
Vorschreibung, dienstherrlicher Besolutionen und Erlässe» der 
approbirten Gehalts- und Pensionsnormalien, Ausweise über 
Remunerationen und Tantiemen des Dienstpersonales, Repar- 
titiönen von Steuern,- Bezirks- , Schulauslagen oder auf Grund 
von Bestand- und sonstigen Verträgen — ; rechtzeitige 
Uebertragung der Rechnungsposten in die Scontri 
und Hauptbücher neben öfterer Bilanzirung der einzelnen Conti 
und Beseitigung hervorkommender Rechnungsmängel, endlich 
die correcte und rechtzeitige Durchführung des 
Rechnungsabschlusses behufs Verfassung und Vorlage 
der Summarien, Bilanzen und des Rechenschaftsberichtes. 

Die stricte und klare Buchführung ist die Seele eines ge- 
ordneten Betriebes, sie gewährt den steten Einblick in das 
Detail der Gebahrung der Verwaltung mit den derselben anver- 
trauten Gutswerthen, die Erfolge derselben und dient gleich: 
zeitig als die sicherste Gontrole und der Regulator 
des Betriebes. Sie zieht das gesammte Mobilar- und Immo- 
bilar- Vermögen der Wirthschaft, die genau bei der Inventur 
ermittelten Anlags- und Betriebs-Capitalien, als Grund und 
Boden, Gebäude, Inventar (Vieh und Geräthe), die sonstigen 
Natural- und Materialien- Vorräthe, die Verwendung der in der 
Wirthschaft selbst erzeugten durch einheimischen Consum, ßo- 



Digitized by 



Google 



39 

wie den Cassastand in das Bereich der Verrechnung, Verzinsung 
und Amortisation und weiset am Jahresschlüsse in der Bilanz 
oder auf dem Bilanz-Conto die Vermehrung oder Ver- 
minderung der eigenen und fremden Forderungen, 
des Gassarechnungsrestes, des Grundstockes und 
der Betriebsmittel (Vorräthe, Saatgut), sowie das Rein- 
er trägniss oder die Einbusse der Landwirthschaft nach. 

Eine genaue Inventur des gesammten Vermögen- 
standes nach seinen wesentlichen Bestandtheilen am Beginn 
und Schluss des Jahres, die Scontrirung der Natural- 
und Gas sähest an de, sowie die mit dem Schuldenverhöre 
verbundene Liquidation, während welcher bei Gassaver- 
rechnem Administraturen eingeführt werden — bilden mit einen 
Factor einer geregelten Buchführung, klaren Evidenz über das 
Gebahren der Verwaltung und Verrechnung und einer bei 
grossen Gutskörpern unvermeidlichen Controle. 

Die Inventur, verbunden mit der den localen Verhältnissen 
und Erfahrungssätzen angemessenen Bewerthung der Ca- 
pitalien des Grundstockes und des Betriebsfondes 
bietet zugleich die wichtigsten Bausteine für die doppelte Buch- 
führung, welche nicht nur deren Verzinsung in ihrem Capi- 
talien-Conto nachweiset, die Grund- oder Bodenrente, Ver- 
zinsung und Amortisation der Anlags- und Instruirungs-Capi- 
talien am deutlichsten ermittelt, sondern nach einem systema- 
tischen, dem Betriebsprogramme der Wirthschaft angepassten 
Eintheilungsprincipe in die einzelnen Nutzung s-, Hilfs-, 
Personal-, allgemeine oder Sammlungs- (Vertheilungs-) 
Conti rangiret eine klare übersichtliche Nachweisung der 
wechselseitigen Forderungen und Ausstände^ sowie die Bilan- 
zirung des Gewinnes oder Verlustes jedes einzelnen Betriebs- 
zweiges, ja noch mehr in's Detail eingehend — einzelner Be- 
standtheile desselben (Acker und Ackerschlag, Wiese, Hopfen- 
garten, Nutz- und Zucht-, Zug- und Mastvieh u. s. w.) hiedurch 
allein eine kritische Beurtheilung der Zweckmäs- 
sigkeit einer Betriebsweise oder Nutzungsart er- 
möglicht. 

Die grösste Schwierigkeit in der Durchführung der land- 
wirthschaftlichen Verrechnung nach den Grundsätzen der Doppik 
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stellt sich UQS in der stichhältigen Bewerthung der, 
in der Wirthschaft selbst erzeugten und verwen- 
deten, auf die einzelnen Debitoren zu vertheilenden Pro- 
ducte und Leistungen nach gewissen Durchschnittspreisen 
entgegen, lässt sich jedoch auf Grundlage bewährter Geschäfts- 
praxis und der wissenschaftlichen Lehre gleichfalls befriedigend 
lösen und beseitigen. 

Bei den Erzeugnissen des Feldbaues möge dem Verrechner 
der Roggenwerth der nicht marktgängigen Körner, 
zumal der Preis des Roggens noch immer den stabilsten Mass* 
Stab zur Berechnung der anderen Körnerfrüchte bietet, der 
durch Calculation ermittelte Stroh-, beim Futter der Futter- 
nutzungspreis (Gebrauchswerth) und wo grössere Ver- 
käufe der letzteren Materialien stattfinden, der durchschnitt- 
liche Marktpreis; beim Stalldünger der, beim Vergleiche 
desselben mit dem ihm ähnlichsten käuflichen Dungmittel, dem 
Guano sich herausstellende Geldwerth zur Gynosur dienen. 
Bei Veranschlagung des Weidefutters ist die Ergiebigkeit 
desselben und der Gonsum durch das Weidevieh in einer 
bestimmten Periode im Heuwerthe in Berechnung zu nehmen. 
Es ist eine ganz richtige Behauptung, dass die sogen. Ver- 
brauchs- oder Gousumtionsgüter der Wirthschaft nur nach 
ihrem effectiven Nutzungswerthe und nicht nach will- 
kührlichen Werthsansätzen in die Berechnung gezogen werden 
dürfen, um nicht die Rechnungsergebnisse selbst zu irritiren, 
ja vielleicht illusorisch zu machen. 

Beim Futterwerthsanschlage bietet uns überdies die, von 
der Wissenschaft und rationellen Praxis mit gründlichem Fleisse^ 
ermittelte Nährwerthstaxe der einzelnen Futterstoffe nach 
ihrem Gehalte an Rohprot ein und verdaulichen Kohle- 
hydraten (Rohfeser und Fett) einen ganz entsprechenden, ja 
nach Settegast's Annahmen mit der Wirklichkeit nahe über- 
einstimmenden Anhaltspunkt. Es darf uns somit für die höchst 
erreichbare Sicherheit der Werthsanschläge von Dünger und 
Futtermaterial, den wichtigsten Betriebsfactoren der Wirdischaft 
nicht bange sein. 

Die Gespannskosten eines zwei- und vierspännigen 
Ochsen- oder Pferdebezuges lassen sich gleichfalls mit Zu- 
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grundeleguüg der letztvierteljährigea Futterpreise, Löhnungen 
und Naturalwerthe, Yerzinsnngsquoten des Gebäude- und Inven- 
tar-Capitalswerthes der letzten Inventur- Aufnahme, sowie einer 
durchschnittlich ausgemittelten Arbeitsdauer ziemlich genau be- 
rechnen. 

Zur Berechnung des Geldwerthes der schliesslich en 
Yorräthe, Viehbestände und sonstiger Artikel 
dienen theils feste Preissätze (namentlich beim Vieh nach dem 
lebend Gewichte desselben) theils die durchschnittlichen Ver-, 
beziehungsweise Erkaufspreise der Naturalien und Materialien. 

Das aufgewendete Saatgut ist als eine Voranlage für 
das nächste Betriebsjahr, ebenso die bei der Bestellung und 
Düngung der nächstjährigen Saatschläge geleisteten Vorar- 
beiten und Düngeraufwand zu betrachten und zu verrechnen. 
Ist der letztere an käuflichen Hilfsdüngstoffen ein beträcht- 
licher, sich auf 2 bis 3 Jahre in ihrer Wirksamkeit erstrecken- 
der, so hat auch die Belastung desselben nach diesem Verbält- 
nisse bei dem betreffenden Nutzungs-Conto zu geschehen. 

Während für die Amortisation der sogenannten 
Anlags-Gapitalien (Gebäude, Inventar, Meliorationen und 
Acquisitionen) gewisse, mit dem Abnützungsprocent des An- 
schaffungswerthes übereinstimmende Abschlagszahlungen auf 
eine bestimmte Dauer von Jahren verrechnet und dieselben 
den reellen Bechnungs-Contis belastet werden, hiezu d. i. zu 
dem ursprünglichen Capitalsaufwande die einen gewissen Betrag 
übersteigenden, die Substanz vermehrenden Neu anlagen und 
Beischaf fungen zugeschlagen, gleichfalls mit der festgesetzten 
Amortisationsquote verzinst werden, belasten die auf Repara- 
turen und Instandhaltung verwendeten Anlagen die be- 
treffenden Regiezweige in voller Ziffer. 

Von dem Plus über den ermittelten Ertragskataster des 
ganzen Gutskörpers und seiner einzelnen Regiezweige gewährte 
Tantiemen, RemunerationenundAccidenzen werden 
in der Regel erst im nächstfolgenden Etatjahre verrechnet und 
beausgabt. 

In Bezug auf die läufende Wirthschaftsrechnung 
und theilweise Vorbuchung, Verfassung von Rechnungsausweisen 
und Ertragscaleulationen, der Natural- und Geldvoranschläge 
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des Wirthscbaftskörpers hat die Verwaltung insbesondere nach- 
stellende Grundregeln zu beobachten: 

ä) Jeder Rechnungspost muss entweder eine bestimmte 
sichergestellte Yorschreibung, Passirung oder Anwei- 
sung, auch ein sonstiger vom Herrschaftsvorsteher genehmigter 
Beleg (Note u. s. w.) zu Grunde liegen. 

Diese zur Zusammenstellung der Hauptbücher nothwen- 
digen Aufschreibungen, Daten oder Anweisungen hat die Ver- 
waltung nicht nur präcis^ nach Gontis und chrono- 
logisch geordnet zu besorgen, sondern, wo ihr die Führung 
des Hauptbuches nicht obliegt, sorgfaltig zu sammeln und 
periodisch dem Verrechner zu übergeben. Zur Sammlung dieser 
Daten und Anweisungen dienen ausser den vorgeschriebenen 
Hilfsbüchern eigene Vormerke, als Geschäfts- und Notizbücher, 
Strazzen, namentlich correct geführte Arbeits] oumale über die 
täglich verrichtete Hand* und Gespannsarbeit und die Lohn- 
bücheln. 

b) Diese täglichen Aufschreibungen in den Hilfsbüchern 
müssen deutlich, ohne Verzug und Correcturen, be- 
sonders ohne Radirungen erfolgen, um den für das Hauptbuch 
erforderlichen gesichteten Rechnungsstoff zu liefern. Die Ver- 
waltung bleibt für die vollkommene Uebereinstimmung mit der 
Wirklichkeit, sowie für die richtige Aufnahme einer jeden Ge- 
bahrungspost und deren Textirung verantwortlich. 

c) Allen Ver- und Erkaufen, dann den laufenden 
Wirthschaft sauslagen (Löhnungen, Diäten, Anschaffung 
diverser Betriebserfordernisse u. s. w.) müssen correcte An- 
weisungen zu Grunde liegen, welche vom Herrschaftsvor- 
steher, insoweit selbe sich in dem Rahmen des aufgestellten 
Geldprojectes bewegen, vor ihrer Flüssigmachung zu approbiren 
sind. Auf dienstherrlichen Beschlüssen, genehmigten Gebühren- 
oder Passirungnormalien, Pachtverträgen u. s. w. begründete 
Anweisungen bedürfen specieller Approbatur des Gutsvor- 
stehers nicht. 

Bei der Prüfung einer Anweisung ist nicht blos die 
Richtigkeit der Ziffer, sondern auch das Wesen, der Titel oder 
die Berechtigung derselben aus Facturen, Frachtbriefen, Contis 
und sonstigen Belegen zu berücksichtigen. 
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d) Die Getreide-Aufhübe, sowie alle grösseren 
Material- und Naturalien. Empfänge werden durch den 
hiefiir bestimmten Controleur in die bezüglichen Controlre- 
gister und das Natural-Hauptbuch oder Scontro zugetragen; 
die Ergebnisse der Fechsung, dann Zuwüchse an Viehbeständen 
aus der eigenen Zucht, die Verwendung des Saatgutes, der 
Vorrathbestände und einjährigen Nützungen, licitatorische Ver- 
käufe, Nothverkäufe, Aenderungen in den normirten Futter- 
oder Streurationen, Abschreibungen von Naturalien (durch Ver- 
derben oder Schwand), dann Ueberschreibungen der Culturs- 
gattungen, von Nutz- und Zucht- oder Merzvieh bedürfen der An- 
erkennung oder des Visum der hierüber geführten Register, 
Ausweise oder eigenen Noten durch den Gutsvorsteher ; weiters 
auch die Ausgaben theils einer auf die vorjährige Rechnung 
sich gründenden Vorschreibung, theils der besondere^ Anwei- 
sung oder Approbation des Herrschafts Vorstehers, falls nicht 
eine specielle Verfügung des Dienstherm selbst vorliegt oder 
die Ausgabspost bereits in dem Geldvoranschlage des betref- 
fenden Objectes aufgenommen erscheint. 

e) Bei der Wollschur, grösseren Getreide- und 
Vieh-Auctionen, bei der Hopfen- und Rübenernte, Ver- 
pachtung zum Objecte gehöriger Grundstücke oder 
Baulichkeiten und anderen, namhaftere Einnahmeposten betref- 
fenden Geschäften interveniret theils der Gutsvorstand, behufs 
Geldpercept der Rentbeamte, theils ein von der Administration 
hiezu delegirter Controlor. 

Die Aufnahme der Vieh- und Inventarbestände, 
Getreide- und sonstigen Naturalvorräthe geschieht 
durch die alljährlich oder nach Ermessen des Gutsvorstandes 
auch während dem Etatjahre vorgenommene Scontrirung und 
Liquidation derselben, in der Regel von Seite eines eigenen 
Revisions- oder Buchhaltungs-Beamten. Woselbst grössere 
Baumanlagen und Gärten sich auf dem Wirthschaftsgute 
befinden, sind auch über den Besatz derselben Lagerbücher 
oder Inventarien zu führen und sich durch periodische Revision 
von der Richtigkeit ihrer Führung üeberzeugung zu verschaffen. 

Zur Evidenzhaltung der Viehstämme dienen theils 
eigene Stamm- öder Heerdbücher, theils richtig geführte Jour- 
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nalien, von denen ein Pare von den betreffenden Äufsichtsor- 
ganen, als Schaffem, Schäflem n. a. geführt nnd welche mo- 
natlich abgeschlossen weiden; zur Evidenzhaltung des einen 
so hohen Gutswerth repräsentirenden Geräthe- und Ma- 
schinen-Inventares eigene Lagerbücher, worin jeder Zu- 
wachs und Abfall nach Stückzahl und Datum zugetragen und 
woraus ein Auszug dem betreffenden Aufseher oder Pauschal- 
hälter eingehändigt wird. 

Ueber die Fechsungen an Getreide und sonstigen Feld- 
fruchten, dann an Futter führen die hiebei bestellten Aufsichts- 
organe genaue Vormerkungen, deren richtige Aufzeichnung von 
der Verwaltung durch öftere Revision und Begehung der Wirth- 
schaft controlirt werden muss. 

Woselbst die Milchregie eingeführt ist, controlirt ein 
verlässlfches Wirthschaftsorgan. die tägliche Melkung, notiret 
dieselbe von jeder einzelnen Kuh in ein Register und formirt 
hieraus das monatliche Sumiüarium, während die Verwaltung 
durch monatlich wenigstens zweimalige Probemelkungen 
sich von der Richtigkeit der Aufschreibungen des Aufsebers 
die üeberzeugung verschafft. 

Wo eine weitere Verarbeitung der Milch zu Butter 
oder Käse stattfindet, ist natürlich die gewissenhafte Ge- 
bahrung der Meiersfrau oder des Schweizers gleichfalls mittelst 
genauer Aufschreibungen zu controliren, die Vorräthe öfters 
aufzunehmen u. s. w. 

/) üeber die Verwendung an Geld, Saatgut, Fut- 
ter- und Streumaterial (im Ganzen an dem sogenannten 
umlaufenden Betriebs- oder Vorrathscapital) sind gleichfalls 
von den hiezu berufenen Verwaltungs- und Aufsichtsorganen 
genaue tägliche Vormerkungen oder Register zu fuhren, worin 
der Nutzungs-Conto, für welchen die Verwendung geschah, auf- 
zunehmen ist und welche monatlich abgeschlossen in das von 
. der Verwaltung geführte Naturalhauptbuch oder Scontro zuge- 
tragen wird. Kommt das Weidefutter, wie bei der doppelten 
Buchführung in der Regel in Berechnung, muss auch ein ge- 
naues Weidejoumal geführt werden. 

Zur Eintragung der täglich in der Wirthschaft vorkom- 
menden Arbeiten, als Düngerausfuhr, Felderbestellung, Cultur 
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und Ernte der Gewächse , Wiesencultur und Fechsung, Vieh- 
pflege, Geräthe- und Gebäudereparaturen, Meliorationen u. s. w. 
dient das sogenannte Arbeitsjournal, worin auch die zu 
den einzelnen Arbeiten verwendeten Aufsichtsorgane, Gesinde 
und Arbeitsleute aufgezeichnet werden und nach welchem die 
wöchentliche Anweisung der entfallenden Löh- 
nungen, sowie die Uebertragung des Arbeitsverdien- 
stes der Zugkraft in das betreffende Sammlungs-Gonto 
oder Anweisungsbuch erfolgt. Als einer der wichtigsten, den 
Wirthschaftsbetrieb durchgreifendsten Bechnungsfactoren ver- 
dient die correcte Auf Schreibung und Vorbuchung der Arbeit 
alle Aufmerksamkeit und Umsicht der Verwaltung, welche wohl 
daran thut, über die laufenden Betriebskosten mo- 
natlich oder wenigstens vierteljährig eine Uebersicht zusam. 
menzustellen und die jeweilige Ziffer sodann mit dem Geldvor- 
anschlage zu vergleichen. 

^) Die Grundlage der wirthschaftlichen Massnahmen und 
Betriebsweijse , sowie den sichersten Leitfaden für die Detail- 
gebahrung der Verwaltung mit den Betriebsmitteln bilden und 
bieten neben dem Organisationsplane und Betriebs- 
programme zu rechter Zeit und möglichst stichhältig ver- 
fasste Voranschläge oder Präliminarien, dann der 
gleichfalls alljährlich zu verfassende Felderbestellungs- 
plan. 

Sogleich nach beendigter Fechsung, Aufnahme der beste- 
henden Vorräthe und Bestände und Vornahme genauer Drusch- 
sowie Gewichtsproben (beim Futter) sind der Körner-, Fut- 
ter- und Samenvoranschlag zu verfassen, worin der ganz- 
jährige Bedarf für den Wirthschaftsbetrieb mit der Deckung 
verglichen, der sich ergebende Ueberschuss oder Abgang an 
den einzelnen Eörnergattungen, Futter- und Streumaterial mit 
Bücksicht auf die etwa anzuhoffenden einheimischen Surrogate 
nachgewiesen, das zum Verkaufe disponible Quantum nach 
angemessenen Durchschnittspreisen im Gelde bewerthet wird. 

Die auf diese Art ermittelte Einnahmspost, an welche sich 
die anzuhoffenden Ergebnisse aus der Viehhaltung, des Hopfen-, 
Obst- oder Weinbaues, die etwaigen^ Pacht- und Nebe^uz- 
zungen, dann diversen Empfänge anschliessen , stellen im Ent* 
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gegenhalt zu den durchschnittlich ermittelten Betriebsauslagen 
dem aus dem Betriebsprogramme hervorgehenden Bedarf an 
Vieh, Geräthe und sonstigem Inventariale, dann des für Melio- 
rationen, Geräthe- und Gebäude- Unterhaltung, dann Verzinsung 
oder Amortisation der Betriebsanlagen ermittelten Jahresauf- 
wandes die zur Verfassung des Geldvoranschlages oder 
Projectes nothwendigen Factoren dar, aus welchem das vor- 
aussichtliche und von der Verwaltung unter eigener Verant- 
wortung anzustrebende Erträgniss des Objectes ^ich ziffer- 
mässig darstellt. 

h) Hat die Verwaltung das Hauptbuch selbst zu 
führen, so muss sie dessen Abschluss und Vorlage zur 
weiteren Prüfung in den vorgeschriebenen Ter- 
minen zu Stande bringen und bat zu diesem Ende schon 
im Verlaufe des Rechnungsjahres, so weit es thunlich, die cor- 
recte Vorbuchung aus den einzelnen Hilfsbüchern zu pflegen, 
für die Ordnung und Eintreibung der aushaftenden haaren 
Creditforderungen , für welche die Verwaltung verantwortlich 
und haftend bleibt, Sorge zu tragen und mit den eigenen per- 
sonellen Contis oder Begiezweigen die wechselseitigen Forde- 
rungen rechtzeitig conformiren und richtig zu stellen. Nicht 
minder hat selbe die Bilanzirung der sich am Beginn und 
Schluss des Etatjahres herausstellenden Vorräthe und Vermö- 
gensantheile, die Ergebnisse des Scontro und der Liquidation, 
sowie der vorgenommenen Inventur der Anlags-Gapitalien ge- 
bührend zu berücksichtigen, den richtigen Abschluss der ein- 
zelnen Gontis behufs Uebertragung des Gewinnes oder Ver- 
lustes derselben auf das betreffende ErtragSrGonto herzustellen. 

Nach erfolgtem Gesammt-Abschluss und Prüfung der 
Rechnung durch ein Buchhaltungsorgan^ hat die Verwaltung 
die Rechnungssummarien und Bilanzen aus der Rech- 
nung auszuziehen, den Vergleich der factischen Resul- 
tate mit dem Geldvoranschlage anzustellen und sich 
über bedeutendere Differenzen rechtfertigend zu äussern. 

Ueber die wichtigsten Betriebserfolge und Durchführung 
des sogenannten Oultur- oder Meliorationsprogrammes hat die 
Verwaltung schon während dem Laufe des Etatjahres, sowie 
über die veranlassten gi*össeren Beischaffungen und laufenden 
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Betriebsauslagen periodische Berichte oder Rapporte 
au die Administration zu erstatten. 

An die Begründung der Rechnungsergebnisse in dem so- 
genannten Rechenschaftsberichte schliesst sich gleich- 
zeitig die Erstattung von Vorschlägen zu weiteren 
Verbesserungen, Gulturen, Neubeischaffungen von Inven- 
tariale u. s. w. im nächsten Wirthschaftsjahre. 

Den Schlussstein der Verrechnung bildet die Verfassung 
des, eine Totalübersicht über die genau detaillirten Rechnungs- 
ergebnisse der einzelnen Nutzungs-Gonti im Ganzen und Durch- 
schnitt der Flächen- oder sonstigen Einheit, über den Betriebs* 
und Meliorationsaufwand, die Verwendung und Verwertbung 
der einzelnen Gonsumtionsgüter in der Wirthschaft und durch 
den Verkauf, über den Verwaltungs- oder Administrationsaufwand, 
durchschnittliche Preise der Verkaufsgüter u. s. w. gewährende 
Lagerbuch, welches namentlich für den Nachfolger in der 
Verwaltung äusserst werth volle Anhaltspunkte für die Beur- 
theilung und umsichtvoUe Führung des Betriebes bietet. 

Was schliesslich die wirksamste Gontrole der Gebah- 
rung der landwirthschaftlichen Verwaltung betrifft, so bezieht 
sich dieselbe: 

a) auf den technischen Betrieb selbst, 

&) auf die Gebahrung mit dem Inventariale und 

Vorrathscapital und die so wichtige Verrechnung. 

ad a. Die erstere sogenannte höhere Verwaltungs- 
Gontrole wird durch den, als überwachendes Organ fungi- 
renden Güter-Inspector und den Leiter der Administration aus- 
geübt, bezieht sich vornehmlich auf diecorrecteAuffassung 
und richtige Durchführung des Organisationspla- 
nes und Gultursprogrammes in seinem Detail, namentlich 
in Bezug auf die mit dem Felderbestellungsplane übereinstim- 
mende Düngung und Ackerbenützung, eine zweckmässige und 
rentable Ausnützung der vorhandenen Betriebsmittel, insbeson- 
dere der Arbeitskraft, des Vorrath- und Inventarialcapitales, 
energische Durchführung der im Programme enthaltenen Meli- 
orationen, dann auf die prompte Verrechnung und vor- 
schriftsgemässe Handhabung der Gontrolmass- 
regeln. 
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Die von der höheren' Verwaltungscontrole gelegenheitlich 
der Wirthschaftsbereisungen verfügten Massnahmen und An- 
ordnungen finden ihren zweckmässigsten Ort in einem eigens 
zu diesem Behufe angelegten Disposition s- oder Yisita- 
tionsbuche, worin zugleich der später befundene Erfolg und 
die richtige Durchführung, sowie etwaige hierin eingetretene 
Hindemisse vorgemerkt werden. 

ad b. Die zuverlässigste Gontrole über die Gebahrung mit 
den Betriebsmitteln der Wirthschaft liegt in der correcten und 
rechtzeitigen, insbesondere einer nach den Principien der 
Dop pik eingerichteten, in's Detail eingehenden Buchführung, 
welche noch durch die Appi;Qbation oder Gonferenz der Em- 
pfangs- und Ausgabsposten, persönliche Ueberwachung besonders 
wichtiger Manipulations- und Geldgeschäfte, sowie der Natural- 
empfänge, Intervention bei Licitationen, Grundverpachtungen, 
dann durch die richtige und genaue Führung von Gontrolre- 
gistem, Geschäftsbüchern und Inventarien, deren periodisch 
wiederkehrende Revision, durch das Scontro und die Liquidation 
wesentlich unterstützt wird. 

Die Gontrole soll jedoch stetsunparteiisch und ge- 
recht, thunlichst durch ebenbürtige Bedienstete in einer Weise 
ausgeübt werden, dass weder das lebende Geschäft beeinträchtigt, 
noch durch eine unzeitige oder gar verspätete Intervention, 
ungebührliche Eingriffe des Controlirenden gehemmt oder zum 
Nachtheile des Betriebes gehandhabt werde. Von jeder Ein- 
seitigkeit, Halbheit oder Parteilichkeit ferui muss die Gontrole 
stets ihren wahren Beruf würdig und ernst in's Auge fassen, 
sich in den Grenzen der vorgeschriebenen Norm oder speciellen 
Instruction bewegen , sie darf weder zur blossen Formalität 
herabsinken, noch den Gharakter des entwürdigenden Denün- 
ciantenwesen annehmen. Sie muss somit auch offen gegen- 
über dem zu Gontrolirenden auftreten und ihre Berufs- 
pflicht mit der erforderlichen Besonnenheit und fachlichen Be- 
urtheilung des Geschäftes, aber auch mit einem entschiedenen 
Vorgange gegen eine ungebührliche oder unzweckmässige Ge- 
bahrung oder Verrechnung des anvertrauten Vermögens aus- 
üben und im Falle der Nichtbeachtung ihrer Winke und Ein- 
wendungen gegen letztem den Weg unberaäntelter Darlegung 
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der Dienstes* Unzokömmlichkeit oder eines uncorrecten Vor- 
gaoges gegenüber dem Vorstände der Administration betreten, 

Ihrem wesentlichen Berufe zufolge» wonach die auszu- 
übende Gontrole ebenso den höher gestellten als den niederen, 
dem Executiydienste aogehörigen Beamten und Diener treffen 
soll und den Nachweis einer aufrechten Gebahrung nnd eines 
correcten Vorganges theils während, theils nach dem Geschäfts- 
vollzuge zu liefern hat, theilt sich die Gontrole in die soge- 
nannte Verwaltungs- oder Betrieber- und die Rech- 
nungscontrole. 

Erstere üben die überwachenden Behörden oder Organe 
und die Administrationis- Vorstände auf Grund der ihnen zuge- 
wiesenen Gompetenz und in der Sphäre ihres Wirkungskreises 
aus, und es lassen sich die wesentlichen Zielpunkte dieser hö- 
heren Gontrole in nachstehenden drei Hauptmomenten ihrer 
überwachenden Wirksamkeit zusammenfassen: 

1. Genaue und detaillirte Kenntniss undUeber- 
wachung der gesammten Anlage- und Betriebs-Ga- 
pitalien des Besitzstandes, vornehmlich des Grundstockes 
und seiner Substanz, sowie deren stricter Evidenzhaltung, 
unverletzter und unantastbarer Integrität und thunlichster 
Kräftigung und Verbesserung; 

2. Bestmögliche Nützung der vorl^anden'en Betriebs- 
objecte und Erzielung der höchstmöglichen andau- 
ernden Ertragsresultate durch die wohl erwogene und 
den localen Bedür&issen angepasste Aufstellung von Betriebs- 
oder Organisations- Plänen, Gulturs- und Meliorationsprogrammen 
und den sich hierauf gründenden Ertragsvoranschlägen oder 
Geldprojecten, welche der Sanction des Dienstherrn und seinei 
Gentral- Organe unterliegen und die höheren Ziele und bestimm- 
ten Aufgaben der jeweiligen Verwaltung feststellen ; 

3. Stete und genaue Ueberwachung der richti- 
gen und gewissenhaften Durchführung der vorange- 
führten Programme in allen ihren Details, eines regen, auf- 
richtigen und zielbewussten Zusammenwirkens der Einzelorgane 
der Verwaltung und Executive zur Erreichung der vorgesteckten 
gemeinsamen Ziele, sowie der stricten Beobachtung der beste- 
henden allgemeinen und besonderen Normen oder Instructionen. 
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Hierin soll aber keineswegs die freie Bewegung, die aus beson- 
deren unvorhergesehenen Anlässen hervorgehende Initiative und 
die offene Darlegung eigener Vorschläge zur Hebung des Ob- 
jectes oder Abstellung von Unzukömmlichkeiten den unter- 
geordneten Organen restringirt oder gar benommen, vielmehr 
ihnen hiezu die thunlichste Gelegenheit gegeben werden. 

Bei den Localbereisungen der überwachenden und admi- 
nistrirenden Behörden eröffnet sich deren Vorständen die er- 
wünschte und wohl zu benützende Gelegenheit, sich von der, 
in der ganzen Geschäftsführung oder Gebahrung waltenden 
Ordnung, Einheit und Planmässigkeit zu überzeugen, 
die individuellen Leistungen und Fähigkeiten der 
untergeordneten Beamten und Diener am Orte ihrer Wirksam^ 
keit genau kennen zu lernen und hiernach die Zweckmässig- 
keit der getroffenen oder höheren Orts verfügten Geschäfts- 
eintheilung, ertheilter besonderer Weisungen , der localen Dis- 
positionen und endlich auch die Verdienstlichkeit und hervor* 
ragende Leistungen, sowie anderseits die Schattenseiten der 
Organe richtig zu beurtheilen und würdigen. 

In dem bei jeder Administration geführten, bereits oben 
aufgeführten Dispositions- oder Visitationsbuche werden ebenso 
die, auf den Bereisungen der Objecto gesammelten Wahrneh- 
mungen gesammelt, als die verfügten Anordnungen« wichtigere 
Dispositionen, dann auch die Vorschläge der Verwal- 
tungsorgane niedergelegt Dasselbe gewährt dem Eigen- 
thümer und Dienstherrn einen klaren Einblick in das lebende 
Wirthschaftsge triebe und die beruhigende Ueberzeugung so- 
wohl von der allseits eingreifenden und anregenden Wirksam- 
keit und Einflusanahme der höheren Verwaltungs-Gontrole auf 
die productiven Nutzungszweige und deren Organe, als von der 
selbstdenkenden und thätigen Initiative der letzteren, sowie von 
der Befähigung derselben für die Auffassung der gestellten 
dienstlichen Aufgaben. 

Damit jedoch die, wenngleich bestorganisirte Verwaltungs n 
maschine nicht zu einem blos mechanischen Getriebe willen- 
loser, weil unselbstständiger Kräfte sich gestalte und zu einem 
unfruchtbaren Formenwesen herabsinke, bleibt es unerlässliche 
Pflicht der höheren Gontrole , dahin zu wirken , dass ein ein- 
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heitlicher, von eigenem freien Antriebe der Einzelkräfte gelei- 
teter Geist den ganzen Yerwaltongs-Organismas belebe, zu 
einem einheitlichen harmonischen Zusammenwirken, einem all- 
seits regen Streben nach Fortschritt und zur steten Festhaltung 
sittlicher und humanitärer Prindpien dränge und ermuntere, 
dass ein echter, solidarischer Gorpsgeist und wech- 
selseitige Achtung das Personale durchdringe und mit 
sittlichem Ernst und Würdigung der localen Verhältnisse der 
ländlichen Arbeiter*Glasse an die Lösung der immer bren- 
nender sich gestaltenden socialen Frage geschritten 
werde. In Anbetracht, als bei dem bedeutenden Umfange vieler 
Gutskörper und der Mannigfaltigkeit der einzelnen, selbstständig 
sidi verrechnenden Nutzungszweige die Vereinigung der contro- 
lirenden Wirksamkeit in Einer Person nicht durchführbar er- 
scheint, muss hierin ebenso wie in der Verwaltung selbst das 
Princip der Arbeitstheilung und Decentralisation 
insoweit Platz greifen, als eine locale Geschäftsorganisation die 
Gliederung der dienstlichen Zwecke und eine geregelte Ver- 
theilung der Einzelgeschäfte unbeschadet der einheitlichen 
Leitung und klaren Uebersicht ermöglicht und Insbesondere 
für Gontrolmassregeln Delegationen eingeführt werden. 

Die Bildung ^on Wirthschafts-Sectionen oder Betriebsab- 
theilungen im Bereiche eines ^umfänglichen Domainen-Complexes, 
die Einführung von periodisch einzubringenden Relationen und 
Betriebsrapporten, Local- Dispositions- oder Geschäftsbüchern 
und die theils durch prompte Führung und Vorlage der letz- 
teren an den Domaine -Vorstand, theils durch die locale Unter- 
suchung eröffnete Möglichkeit der Entdeckung von unterlassenen, 
schlecht aufgefassten oder unrichtig zur Ausführung gelangenden 
Vorschriften oder speoieller Weisungen — bieten die wesent- 
lichen Hilfsmittel und Bedingungen zur Durchführung einer^ 
die einheitliche Leitung und Totalübersicht des Gesammtbe* 
triebes nicht beirrenden Decentralisation , welch erstere stets 
die höheren Ziele und Erfolge einer Administration in's Auge 
fassend, den Einzelkräften eine thunlichst freie Bewegung ge- 
stattend sich des unmittelbaren Eingreifens in die Wirksamkeit 
der ausübenden Organe enthält. 

Die Rechnungs-Gontrole wird auf grösseren Güter- 
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Complexen gleichfalls vou eigeas für diesen Zweck aufgestellten 
Organen, den sogenannten Revisionen gepflogen und bezieht 
sich dieselbe auf die gesammte .Geld-, Natural- und Ma- 
terial-, dann tnventar-Bewegung quoad calculum. Sie 
ist berufen, die Richtigkeit der Verrechnung und Yerbucbung 
nach den Grundsätzen der eingeführten Rechnungsform bei 
sämmtlichen Betriebszweigen zu prüfen, einen gleichmässigen 
RechnungciTorgang, die genaue Befolgung der diesfalls beste- 
henden Vorschriften, die Einhaltung der periodischen Eingaben 
und der eingeleiteten Gontrolmassregeln zu überwachen und 
den auf die Geldbewegung, namentlich Aufstellung der Ertrags- 
voranschläge, bedeutende Geschäftsabschlüsse, Offerte und Lioi- 
tations- Verhandlungen , Verpachtungsacte u. s. w. bezüglichen 
gemeinsamen Berathungen mit berathender Stimme beizuwohnen, 
schliesslich auch die in bestimmten Perioden stattfindenden 
Revisionen des Inventares, die Scontrirungen und Liquidationen 
der Geld-, Natural- und Materialien-Bestände vorzunehmen und 
über die Ergebnisse derselben rechtzeitigen Bericht an die 
vorgesetzten Behörden zu erstatten. Indem die Rechnungs-Re- 
vision schon' im Laufe des Rechnungsjahres die Gebühren- 
Vorschreibungen prüft und richtigstellt ^ sich von der 
correcten Anweisung, Vereinnahmu^g als Auszah- 
lung der verschiedenen Einnahme- und Ausgabe- 
posten, deren richtiger Contirung und Sammlung in den vor- 
geschriebenen Hilfsbüchern, schliesslich von der richtigen 
Buchung der Rechnungsposten durch öftere Lustrirung und 
üonformirung derselben mit den zugehörigen Rechnungsbelegen 
oder Nachweisen die genaue Ueberzeügung verschafft, verhütet 
dieselbe rechtzeitig die Entstehung von Rechnungsfehlern 
oder Mängeln. Sollten jedoch letztere von grösserem Belange 
sein oder auf eine unreelle Gebahrungund unrichtige Zutragung 
der Rechnungsposten schliessen lassen, dann ist die Rechnungs- 
Revision verpflichtet, den Domaine- Vorstand hierauf aufmerksam 
zu machen und die sofortige Einleitung eines Scontro oder der 
förmlichen Liquidation des betreffenden Rechnung-Objectes zu 
beantragen und im Falle der Genehmigung die üntersuchungs- 
Procedur unparteiisch vorzunehmen. 

Dieselbe ist weiters berufen, nöthigen Falls unter Inter- 
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vention des AdministrationsYorstehers dahin zu wirken, dass 
die gesammten Natural- und Geldrechnungen nach beendigter 
Inventur der schliesslichen Vorräthe und Bestände und in dem 
festgesetzten Termin förmlich abgeschlossen und 
auf Grund der Abschlüsse die Rechnunga- Summarien und Er- 
tragsbilanzen von den Verrechnern verfasst und durch die Admi- 
nistration dem Domaine-Eigenthümer nebst einem detaillirten, wo 
nöthig rechtfertigenden Nachweise über die Ertragsergebnisse 
der einzelnen Rubriken vorgelegt werden. 

Die Rechnungsrevision liefert endlich die für das Lager- 
buch erforderlichen summarischen Daten, Rechnungs- Auszüge, 
Bilanzen und Ertrags-Galculationen über die Verwerthung ein- 
zelner Productionszweige, Consumtions- oder Verkaufs-Güter, 
um dem Gutsvorstande die so nöthigen Anhaltspunkte für die 
Beurtheilung des Betriebsprogrammes, für die Preisnuancirung 
nach den obwaltenden Gonjuncturen u. s. w. zu gewähren. 
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